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Die kommende Reichstagssession.
Von Dr. Hermann Pachnicke, M. d. R.

Wir gehen einer äußerst bewegten Parlaments¬
tagung entgegen, Die elektrische Spannung ist auf
ihrem Höhepunkt, und Entladungen können jeden
Augenblick erfolgen. Durch die Anwendung , des Ar¬
tikels 48 der Verfassung, die durch die Herausforderung
der Militaristen , an ihrer Spitze Ludendorff , notwen¬
dig wurde, sind die Leidenschaften auf der äußersten
Rechten und Linken derart entfacht, daß man einander
kaum noch versteht. Der Wortführer der Rechten, Herr
H e r g t, nennt den Akt der Notwehr ein Verbrechen
und eine Dummheit . Die Kommunisten warten nur
auf die Gelegenheit, um ebenfalls aufzuschäumen.
Außerdem kommen sozialpolitische Kämpfe allein schon
um den Gesetzentwurfüber die Arbeitszeit , der das
Kernproblem der künftigen Politik , die Frage der Er¬
füllbarkeit der Ultimatumsforderungen berührt . Seine
Bedeutung liegt in den Ausnahmen , die er von dem
Achtstundentag zulasten will.

Am meisten Zündstoff liegt in den Steuer¬
plänen,  bet deren Durchführung wichtige Interessen
großer Teile der Bevölkerung verletzt werden. Die
Interessen bestimmen bei nur zu vielen Menschen und
Parteien die Überzeugungen. Deshalb ist mit den
stärksten Widerständen zu rechnen. Noch lassen sich die
Aussichten der einzelnen Vorlagen nicht abschätzen, da
das für die Stellungnahme der Fraktionen entscheidende
Hauptstück fehlt : die Erfassung der durch den Valuta¬
sturz in ihrem Wert nicht gesenkten, sondern gehobenen
Liegenschaften und Fabrikanlagen . Den Vorschlag der
Vermögenssteuer nach dem gemeinen Wert findet die
Sozialdemokratie nicht ausreichend , verlangt vielmehr
eine Neichsbypothek oder irgendeine andere Form der
Reichsbeteiliaung . Hier aber widerstrebt die Deutsche
Volksoartei . die, wenn die Unabhängigen versagen , zur
Mebr ^eitsbildung nötig ist. In der Zusammenführung
von Volkspartei und Sozialdemokratie liegt die takti¬
sche Hauptaufgabe . Die zwischen beiden stehenden
Parteien , das Zentrum und die Demokraten , machen
weniaer Schwierigkeiten. Das Zentrum folgt dem
Parteigenossen Dr . Wirth , so weit es die Rücksichten
auf die Bauernschaft irgendwie zulassen. Die Demo¬
kraten sind angesichts der Not des Vaterlandes gleich¬
falls nt weitgehenden Zugeständnissen mit dem einzi¬
gen Borbebalt bereit , dass die Volkswirtschaft dadurch
nicht labwaelegt wird . Sie machen, getreu dem ge¬
gebenen Wort , den ernster. Versuch zur Erfüllung der
Vervslichtungen und schöpfen die letzte Möglichkeit aus,
uw Deutschlands Selbständigkeit und Einheit zu retten.
Ob schliek-rjch ^ ch der Auaenblick kowwt . wo wir trotz
best-n Willens unsere Zahlungsunfähigkeit erklären
müssen, und ob dann nicht Milderungen durchzusetzen
sind, bleibt , abzuwarten.

Das letzte Wort wird keine der zur Mitarbeit be¬
reiten Parteien bei der ersten Lesung sagen. Erst
wenn der Ausschuß mit allen seinen Unterausschüssen
an die Arbeit gebt und die Einzelprüfung vornimmt,
wird sich das Schillsal der Gesetzentwürfe übersehen
lassen. Bis dabin stellt das Kabinett auch wohl die
Frage des Mantelgesetzes zurück, die von großer Be¬
deutung werden kann. Will man das Ganze als Ein¬
heit behandeln , so muß man ein zusammenfassendes Ge¬
setz einbringen und darüber eine Eesamtabstimmung
Herbeifübren. Dann ist nur eme und dieselbe Mehr¬
heit möglich. die für alles die Verantwortung über¬
nimmt . ~ Soll über jede Vorlage einzeln abgestimmt
werden, dann wären wechselnde Mehrheiten möglich,
eine für indirekte, eine andere für direkte Steuern.
Mit einem Mantelgesetz kann alles abgelehnt , obne ein
solches vieles angenommen werden . Welcher Weg der
bessere ist,,muß nach der Situation entschieden werden,
die sich herausbildet.

Die Parteien haben jedenfalls die Folgen ihrer
Haltung gründlich zu erwägen . Wer alles ableh .it,
ruft den Feind ins Land . Hier wird sich zeigen, wer
national ist und wer nicht. Mit nichts hat die Rechte
so sehr geprunkt wie m' t ihrer nationalen Gesinnung.
Jetzt wird die Probe auf die Echtheit gemacht. Nach
unserer Auffassung ist derjenige national , der dem
Vaterland berausbilft aus der grössten Not , der die
Hand mit onlegt an das Werk des Wiederaufbaus . Wer
daaeaen abstits stebt und sich lediglich in unfruchtbarer
Kritik gefällt , der schadet seinem Vaterlande » möge er
noch so patriotische Worte im Munde führen.

Die Einzelprüfung wird eine sehr gründliche sein
müssen, aber immer mit dem Ziele , etwas Brauchbares
zustandezubringen. Ein Scheitern des ganzen Steuer¬
werkes ist auch deshalb zu vermeiden, weil es , von den
außenpolitischen Wirkungen abgesehen, die schwersten
inneren Erschütterungen nach sich zöge. Der Reichstag
würde aufgelöst, die Neuwahl ausgeschrieben werden.

Wer aber verbürgt bei der herrschenden Gereiztheit
einen unblutigen Verlauf der Wahlbewegung ? Es
wäre geradezu eine Versündigung am Daterlande , wenn
nicht seitens der Parteien , die sich- ihrer Verantwor¬
tung bewußt sind, alles aufgeboten würde , um der
Steueraktion einen befriedigenden Ausgang zu sichern.

Besprechungen in Nürnberg.
W. T.-B. Nürnberg. 6. Sevt . Hier fanden Besprechungen

von bayerischen Gewerkschaftsvertreternstatt, an denen iich
auch der Bundesvorstand des Allgemeinen deutschen Gewerk¬
schaftsbundes beteiligte. Gegenstand war der gegenwärtige
Konflikt zwischen Bayern  und dem Reich,  der
auch die Interessen der Gewerkschaften in bobem Matze be¬
rührte. Der Reicasausschutz der Gewerkschaften Bayerns wirs
alsbald zusammentreten, um entscheidende Beschlüsse zu faiseu,
die sich auch gegen rede Sonderaktion der Kommunisten rich¬
ten sollen.

W. T.-B. Nürnberg. 6. Sevt . Hier fand eine Konferenz
der sozi a l i sti schen F ii b r e r aus allen Teilen Bayerns
statt, an der auch Hermann Mii 11er  und Otto Weis  teil-
nahmen. Gegenstand der eingehenden Beratungen war der
Konflikt zwischen der bayerischen und der Reichsregjeruna.
Es kam zum Ausdruck, datz die bayerische Arbeiterschaft ge¬
schlossen hinter der Reichsregierung stehe und bereit sei. die
Negierung Wirth mit allen Mitteln zu schützen. Die sozia¬
listischen Parteien Bavernô fordern. datz dem ..reichsieind-
lichen Treiben der orentziichen Offizicrscliaue in München"
sofort ein Ende bereitet wird Die bayerische Arbeiterichast
sei entschlossen, die Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes  durchzusetzen, der in Bayern nur aanz einieitia
gcgen die Linke angewendet werde und unter dessen Schutz
in Bayern der politische Mord heimisch geworden sei. Die
S. P . D. sei gewillt, hierbei gemeinsam mit der U. S . P . D.
vorzugeben. Alle Verwirrung-Versuche der K. P . D. sollen
bintangebaltenwerden.

Die Zeitungsverbote.
W. T.-B. Berlin. 5. Sevt . Der Verein deutscher

Zeitungsverleger.  Herausgeber deutscher Tages¬
zeitungen. e. V . richtete an den Reichsvräsidenten
und den Reichskanzler  folgendes Schreiben:

Der Verein deutscher Zeitnngsverleger und Heraus¬
geber deutscher Tageszeitungen, e. V.. umfatzt den grötzten
Teil der deutschen politischen Tageszeitungen von rechts
bis weit nach links und ist deshalb völlig unvolitilch.
Wenn er sich an den Reichskanzler jetzt wesen der Verord¬
nungen vom 28. »nd 30. August (Reichsgesetzblatt. 1239.
1249) wendet, die der Reichsvräsident auf Grund des Ar¬
tikels 48 der Verfassung des Deutschen Reiches erläßt. ge¬
schieht dies nicht, um die valitisch-staatsvädagoaische Zweck¬
mäßigkeit des Erlasses zu prüfen, oder die Frage, ob in der
Tat Voraussetzungen für den Erlaß vorliegen. Wir haben
als Berufs- und Standesorganisation der deutschen Zei¬
tungsverleger und Herausgeber deutscher Tageszeitungen
lediglich zu prüfen, wieweit durch die Verordnungen die
Lebensinteressen der Presse  als eines Organs
der öffentlichen Meinung und die ideellen und materiellen
Interessen aller Berufsangehürigcn in einer Weise berührt
werden, die durch den Zweck der Verordnungen nicht ge¬
boten erscheint. Der Verein besorgt eine unbillige und
vermeidbare Erschwerung  der schon schweren Berufs¬
arbeit der Verleger und ihrer redaktionellen Mitarbeiter
dadurch, datz1. der Tatbestand des 8 1 der Verordnung nicht
scharf genug Umrissen ist. um jeden Zweifel über seine Trag¬
weite auszuschlietzen. 2. datz die Entjcheidung über das Vor¬
liegen des „Tatbestandes des 8 1 in die Sand der örtlichen
Polizeibehörden gelegt und damit die Gefahr einer un-
gleichmäbigen Handbabung der Verordnung gegeben ist. 3.
datz nach einer Erklärung von zuständiger Seite die Verord¬
nung auch anwendbar iein soll auf Grund von Vorgängen,
die vor dem Inkrafttreten der Verordnung liegen. Rach
der Ansicht des Vereins deutscher Zeitungs-Verleger und
Herausgeber deutscher Tageszeitungen, e. V . bewirken diese
drei Momente eine Rechtsunsicherbeit.  die der
Presse hie Erfüllung ihrer Aufgaben im Dienst von Reich
und Volk unmöglich machen mutz. Dies dem Reichskanzler
zum Ausdruck zu bringen, fühlt sich der Verein deutscher Zei¬
tungs-Verleger und Herausgeber deutscher Tageszeitungen,
e. V.. als berufener Vertreter der deutschen Presse ver¬
pflichtet.

Dz. Berlin, 6. Sevt. Der Verband Ostdeutsche Presse
übersandte gestern dem Reichsminister des Innern , Dr.
Eradnauer,  eine Entschlietzung gegen das vom Königs-
berger Polizeipräsidenten erlassene Verbot der „Ostvreubi-
schen Zeitung" wegen der widnrsvruchslosen WiVergabe der
Rede des Havvtschriftleiters Becker auf dem deutschnatio¬
nalen Parteitag , was als Zustimmung angesehen worden
war, und wegen der Ausführungen des Leitartikels in
Rr. 411.

Die Forderungen der Koburger Arbeiterschaft.
Dz. Koburg, 6. Sevt. Die Zahl der bei den Unruhen

verletzten Personen wird jetzt auf zwanzig  angegeben.
Der Magistrat von Koburg teilt amtlich mit. datz das Auf¬
gebot der Landesvolizei ohne den Willen des Oberbürger¬
meisters erfolgt ist. Zur Erörterung der Angelegenheit wird
der Grobe Magistrat  einberufen . Die Vorstände der
sczialdemokratischen Parteien verlangen in einer Eingabe
an das Reichsministerium. daß die Abberufung  des
Ctaaiskommissars Fritsch  und die sofortige Entfernung
der Hundertschaft der Landespolizei erfolge.
Ein neuer Tarifvertrag in der badischen Textilindustrie

Dz. Freiburg. 6. Sevt. In der badischen Textilindustrie
ist es gestern zum Abschlub eines neuen Tarifvertrages auf
der Grundlage des letzten Angebots der Arbeitgeber ge¬
kommen. Die Löhne der ältesten Stunde« rbeiter betragen
jetzt5.40 M.. die der ältesten Arbeiterinnen 4 M. Damit ist
die Gefahr eines Ausstandes in der badiicken Textilindustrie
beseitigt.

Die zweite Tagung des Völkerbundes.
Dt.  Genf , 6. Sept . (Drahtbericht .) Die heutige

Vormittagssitzung  des Völkerbundes war an¬
gefüllt mit einer reinen Eeschäftsordnungs-
debat  t e über die Zusammensetzung und den Wahl¬
modus der von der Völkerbundsversammlung zu er¬
nennenden Ausschüsse. Auch die von Motta (Schweiz)
aufgeworfene Frage der Überweisung des . Berichtes
des Völkerbundes an eine Kommission wurde ausführ¬
lich besprochen. Der Präsident brachte schließlich die
Frage zur Abstimmung.  Die Abstimmung verlief
jedoch negativ.  Die Versammlung vertagte  sich
um 121/2  Uhr auf heute nachmittag 6 Uhr, um die
Wahl des Vizepräsidenten vorzunehmen.

Dz.  Eens , 6. Sept . (Drahtbericht .) Eine Anzahl
von amerikanischen Staaten hat bis jetzt
keineDele gierten  nach Genf entsendet, und zwar
folgende: Argentinien , Guatemala , Nicaragua,
Panama , Peru und San Salvador sowie Honduras.
Wie sich aus dem Bericht der Kommission zur Prüfung
der Vollmachten ergibt , haben die betreffenden Regie¬
rungen dem Völkerbund keinerlei Dokumente
über ihre Vertreter auf der zweiten Völkerbundsver¬
sammlung übersandt.

Dz.  Eens , 6. Sept . (Drahtbericht .) Der Völker¬
bundsversammlung ist ein Antrag der Kommission für
Abänderungsanträge  zugegangen , der die
Wahl der vier nichtständigen Mitglieder  mit
Zweidrittel -Mehrheit für vier Jahre vorsieht. Im
letzten Jahre waren die vier nichtständigen Mitglieder
aus ein Jahr gewählt worden.

Dz.  Eens , 6. Sept . (Drahtbericht .) Das belgische
Mitglied des Wlkerbundsrates Huysman hat einen
neuen Entwurf über ein Abkommen zwischen
Polen und Litauen  abgefaßt , der in gewissen
Punkten von dem ursprünglichen Entwurf abweicht.
Huysman ersucht die polnische und litauische Regierung,
sich bis zum 12. September über die etwaige Annahntp
dieses Entwurfes zu entscheiden.

Die Reparationen.
D. London. 6. Sevt . (Grig. Drahtbericht.) Die ..West-

minster Gazette" behandelt die Frage der Reparationen und
sagt, datz Frankreich  nunmehr endgültig darauf verzich¬
tet bade das Pariser Abkommen zu ratifizieren, durch das
die Eoldmilliarde. die von Deutschland am 30. August zu
zahlen war. an England und Belgien verteilt werden soll,
während sein eigener Anteil in den Saargrnben bestehe. Das
Blatt führt aus : So . wie wir es gesagt haben vor einigen
Tagen, wäre es ein Fehler unserseits, uns in dieser Frage
als habgierig zu zeigen. Anderseits bat die französische Re¬
gierung ein Abkommen mit Denlichland getroffen, wonach ein
Teil der Bezablung in Material geliefert wird, das zu der
Wiederberstellung der zerstörten Gebiete bestimmt ist. Wir
stimmen diesem Abkommen zu. da wir es ja selbst vorge¬
schlagen haben. Aber es ist klar, datz alle diese verschiedenen
Zahlungen auf einem gemeinsamen Konto gutgeschrieben
werden müssen, odek es wird eine Verwirrung  beraus-
kommen. die überbauvt kein Ende  mehr bat.
Begegnung Doumers mit dem englischen Finonzminister

D. London. 6. Sevt . (Eia Drahtbericht.) Entgegen der
gestern von der „Times" verbreiteten Nachricht, datz Lloyd
George neue Verhandlungen über das Finanzabkommen
führen wird, wird vier versichert, datz eine Konferenz zwischen
dem englischen Finanzminister und dem französischen Minister
Doumer. der angeblich gegen das Finanzabkommen von Paris
sein sollte. Ende der Woche in London stattfinden soll. Der
englische Finanzminister habe gestern nachmittag Mitteilen
lallen, daß-er Herrn Doumer am Freitag in dem englischen
Finanzministerium emotangen wird.

Die Kredithilfe für Österreich.
Dz. Wien, 6. Sevt . Den Blättern zufolge wird gegen¬

über verschiedenen Gerüchten über den Stand der Kredit-
siage von informierten Kreisen mitgeteilt, datz die auf die
Kreditbilfe für Österreich zu erteilenden Vorschüsse  nichr
zu dem ursprünglich vorgesehenen Zeitpunkt flüssig gemacht
werden können. Infolgedessen wird die Regierung eine
Kreditermächtigungsvorlage über acht Milliarden
Kronen  dem Finanzausschuß unterbreiten, der diesen
Gesetzentwurf am 19. September in Beratung nehmen soll,
woraus die Behandlung durch den Nationalrat in einer am
26. September stattfindenden Sitzung erfolgen wird.

Die Bereinigten Staaten zur Mandatofrage.
W. T.-B. London, 5. Sept . Der divlomatische Bericht¬

erstatter der „Daily News", William Harris , schreibt: In
der Antwort der Vereinigten Staaten  auf die An¬
träge der Alliierten bezüglich der Mandate  wird erneut
bervorgehoben. datz Amerika  bei der Verfügung über
alle vormals deutschen Besitzungen  betragt zu
werden wünscht. Obgleich Amerika sich nicht mit der Türkei
im Krieg befunden habe, habe es doch Ansvruch auf eine
gleiche  Stimme in der türkischen  Frage , da ohne die
amerikanische Unterstützung gegen Deutschland die Türkei
nicht besiegt worden wäre. Amerika wolle überall da. wo
eine Gleichstellung möglich sei. wie ein Mitglied des Völker¬
bundes betrachtet werden und das gleiche Recht erhalten.
Die Vereinigten Staaten schlagen vor. daß die Kapitu¬
lationen  in Palästina . Syrien und Mesopotamien auf¬
recht erhalten bleiben, bis eine neue wirkliche Lösung ge¬
sunden sei. Kein Mandat dürfe ohne Zustimmung Amerikas
abgeäudert werden
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Um Teheran.
Die deutsche Perierpelitik in den ersten Kriegsiabren.

Won Generalmajor z. D. Gerold von Gleich.
..Dom Balkan nach Bagdad"  ist der Titel

eines demnächst vm Verlage von August Scherl G. m.
v. H. erscheinenden Werkes, in dem Generalmajor
Gerold von Gleich seine militärisch-politischen Erinne¬
rungen an den Orient einer weiteren Öffentlichkeit zu¬
gänglich macht. Durch freundliches Entgegenkommen
des Verlages sind wir schon heute in der Lage, eines
der interessantesten Kapitel der Schrift in unserem
Blatte zum Abdruck zu bringen.

Di« deutsche Perservolitik stand im Zusammenhang mit
unserer allgemeinen Orientpolitik, allein sie wäre an sich
durchaus keine notwendige Folgerung aus dieser gewesen.
Schon di« Politik der Bagdadbahn kann kaum als eine glück-
»«ge «noelefcn ©erfcen. Nachdem der bei Angora geplante
Anschluß der Bagdadbahn an die anatolische am russischen

SEinspruch gescheitert war.gelangten wir inst der Bagdadbahnr sruh in englisches Interessengebiet. Ob es angesichts der
Iitalisch ôhnehin schon höM ungünstigen Lage Deutsch¬

lands inmitten Europas klug war, sich in vier- bis fiink-
tamen»„Kilometer Entfernung von der Basis eine neue Ret-
oungsfläche mit der größten Seemacht der Welt zu schaffen,
muß bezweifelt werden. Es ist nicht überflüffig, darauf hin-
-uweisen. daß die türkische Regierung diese von der Lauvr-
jKM>t so weit entfernten arabischen Länder niemals uneinge-
fchrankt beherrscht hat. wie wir dies nach europäischen Der-
bältmffen für selbstverständlich hielten. Bon dem tiefen
Eegematz zwischen Arabern und Türken haben viele bet uns
«eine Ahnung, gehabt. Nun auch noch die schiitischen Perser,
die den sunnitischen Türken und Arabern feindlich gegen-
uberstehen. in den Bereich unserer politischen Arbeit hinein-
rm.ê n. war schon vom religionsvolitischen Standpunkt aus
«m Wagnis, das nicht mit dem Schlagwort vom Panslawis¬
mus abgetan werden konnte. Religiös« Motive lassen sich zur
Veruneinigung der, Völker weit leichter auswertcn als zu
ihrer Zusammenfassung. Daher auch d>e geringe Wirkung
des Fetwas des Sckeikb-ül-Jslam über den Heiligen Krieg.

Trotz der amtlichen Neutralität Persiens waren schon im
November 1914 in Verlin persische Politiker aufgetaucht, die
den Anschluß ihres Landes an die Mittelmächte betrieben.
Es waren fast nur Mitglieder der demokratischenPartei , einer
russenfeindlichen Minderbeit , die geringen Eiiffluß hatte und
deshalb bestrebt war. diesen durch Anknüpfung von Bezie¬
hungen mit dem Ausland« zu stärken. Jbre Bestrebungen
landen bei den Kreisen in Deutschland Anklang, die sich für
«inen Feldzug nach Afghanistan nach Indien erwärmten. Es
gehört wohl eine ungeheure Unkenntnis der Bedingungen der
heutigen Kriegführung wie der Verhältnisse des Orients da¬
zu. wenn einem derartigen Abenteuer sogar entscheidend«Bedeutung für den Weltkrieg zugeschrieben wurde. Der
Wahnsinn ein«s solchen Gedankens konnte nur dadurch übcr-
boten -werden, daß diese Operation überdies noch gleichzeitig
mit einer Unternehmuiug gegen Ägypten für ausführbar ge¬halten wurde.

Die aktive Perservolitik begann mit der Schaffung einer
Art von Etavvenstrahen durch Persien, indem unter dem Deck¬
mantel der Errichtung neuer Konsulate der ruffische und eng¬
lische Einflug durck Bestechungen eingedämmt werden sollte.
Eine Anzahl von Deutschen, wie die Konsuln Schünemann.
Wasmus. Wustrow. Sauvtmnnn Klein, machte stch an klei¬
nere Unternehmungen mit Freiwilligen in Bersten. Trotz
großer Tatkraft und Umstcht. teilweise auch Aufwendung
nicht unerheblicher Geldmittel, blieben stc ohne we'entlicben
Erfolg. Immerhin war es gelungen, mit der größtenteils
unter schwedischen Ossizieren stehenden persischen Gendar¬
merie anzuknüvfen.

Unter Leitung des neuen deutschen Militärattaches für
Persien. Graf K a n i tz. batten sich feit etwa Juni 1915 die
Bemühungen gesteigert. Man arbeitete jetzt mit Putschver¬
suchen. mit Überfällen aller Art. mit Kleinkrieg. Englische
Bankniederkaffungenwurden aufgehoben die Konsuln der
Entente aus Kirmanschab vertrieben Allein ein am 16. No¬
vember geplanter Putsch in Teheran, der den jungen Sckah
in deutschen Machtbereich bringen sollte, war gescheitert. Als¬
bald rückten ruffische Truppen von Reicht aus in die Nähe
der perstschen Hauptstadt vor. aus der di« Vertreter der
Mittelmächte und ein Teil der Nationalversammlung nach
Kam entflohen. Die Perser selbst begannen geschickt Türken
und Deutsche gegeneinander auszuspielen, indem sie die einen
bei den anderen verdächtioten.

Da die Regierung in Teheran im Machtbereich der Ruffen
lag. batte man sich deutscherseits mit dem Gedanken an eine
persische Revolution vertraut gemacht. Eine neue National¬
versammlung sollte nach Jffaban berufen werden. Einer
der Kandidaten für die provisoriiche Regierung war Nizam-
es-Sultan . Ursprünglich soll er Schreiber gewesen sein. Als
Dermögensverwaltcr eines reichen Perlers . den er zu beerben
verstanden batte, wurde er icknell reich und stieg schließlich
zum Gouverneur ein-r Provinz und ..Eeneralfeldmarschall"

empor. Um Weihnachten 1816 schloß Rittmeister Graf Kanitz.
ohne amtlich dazu ermächtigt zu sein, mit Nizam-es-Snltan
einen förmlichen Vertrag ab. wodurch Nizam gegen ein Eh-
balt. das etwa dem damaligen Kriegsgehalt unserer Armee-
fllbker entsprach, sich verpflichtete, sofort 10 000 Reiter, im
Frühjahr aber eine gröbere Armee aufzustellen. 4000 Reiter
bebauvtete er bereits zu haben. Nizam batte den Grafen
dadurch zur Unterzeichnung gedrängt, daß er drohte, andern¬
falls zu den Ruffen llberzugehen. Diesem Abenteurer, dem
es gar nicht einfiel, die versprochenen 10 000 Reiter anzu¬
werben. wurde demnächst von Deutschland formell der Titel
„Oberbefehlshaber des persischen Heeres" verliehen. Auch
erhielt er ein kaiserliches Kabinettsschreiben. das ibn in dieser
Eigenschaft begrüßte, obwohl wir ja bereits ein „Armeeober¬
kommando in Persien" besaßcn.

Bei den Rückzugskämvstn im Februar batten die Perser
vollkommen verjagt. Nizam batie an Stelle der .4000
tapferen Lursn" nur wenige Stamme -rciter mitgebracht, die
er als feine persönliche Leibgarde verwendete. Militärisch
waren sie völlig wertlos. In der Hauptsache hielten die
türkischen Bataillone die Front.

Die Ruffen hatten nicht weiter nachgedrängt, da sie irr
im ganzen ihre Absicht erreicht hatten. Die persische Gruppe
suchte inzwischen ihren Nachschub in Ordnung zu bringen, was
wegen des Mangels an Fabizeug"n und noch mehr an Last¬
tieren auf Schwierigkeiten stieß.

So war die militärische Lage in Persien wenig erfreulich.
Die politische Situation war nach unklarer. Wie sich unsere
Botschaft in Konstantinopel verhielt, vermag ick, nicht zu
sogen. Nach meinen Eindrücken hat sie wohl ebenso wie der
frühere deutsche Gesandte in Teheran. Prinz Renß. eine ab¬
wartende Neutralität Persiens für günstiger gehalten als
die aktive Betätigung des Grafen Kanitz. der darauf drängte.
Persien feierlich die Integrität durch unsere Regierung garan¬
tieren zu lassen. Dos Auswärtige Amt in Berlin batte bis
Mitte Dezember 1916 überhaupt keine Weisungen gegeben.

Am 20. Dezember war iedoch Prinz Reuß plötzlich durch
den bisherigen politische". Berater des Feldmarschalls, einen
genauen Kenner von Marokko, ersetzt worden. Gleichzeitig
waren für diesen und den Feldmarschall Weisungen des Aus¬
wärtigen Amtes eingetroffen, mit den persischen..Nationa¬
listen" engste Fühlung zu halten. Fux die persische Regierung
war der Entwurf einer volltönenden Proklamation beigelegt
worden, die unter Hinweis darauf, daß Deutschland an allen
Fronten siegreich ser. die Befreiung Persiens vom ruffisch¬
englischen Joch ' verbieß. Der EeneralfeldmarschallFrbr.
v. d. Goltz werde den Oberbefehl über das persische Heer über¬
nehmen. Offiziere. Waffen. Munition, reiche Geldmittel
waren in Aussicht gestellt. Die Unabhängigkeit und Integri¬
tät Persiens nach gemeinsamem.' siegreichen Kriege sollten ge-
gewährleistet werden.

Das war nun freilich von den Ereignissen längst überholt
worden. Sogar ein unentwegter Optimist, wie Graf Kanitz.
war schließlich zu der Überzeugung gelangt, datz die Perser
„ganz hoffnungslos feige" seien Bald daraus bat der tat¬
kräftige. aber allzu leichtgläubige Mann den Tod gefunden.

Noch am 20. Januar batto de: Feldmarschall vom Aus¬
wärtigen Amt die Westung erbalten. Nizam zur Bildung der
provisorischen Regierung zu beglückwünschen und ihm tat¬
kräftige Unterstützung in Aussicht zu stellen. Allein diese
Regierung war gar nicht zustnndegekommcn.

luch dem neuen deutschen Gesandten war es ebensowenig
wie seinem Vorsänger. üem man dies so sehr verübelt batte,
möglich gewesen, nach Teheran zurückzukehren und dort seinen
Posten anzutreten. _

Verurteilung eines französischen Anarchistcnführers.
Dz. Paris , 6. Scvt. (Drabtbcricht.) Der Geschäfts¬

führer des Blattes „Anarchistische Jugend". B a r i l . ist
gestern wegen Aufreizens zu schweren Verbrechen zu einem
Jahr  G ef ä n g n i s verurteilt worden. Er nahm die
Verurteilung mit dem Ruf „Rieder mit dem Krieg, es lebe
die Anarchie!" auf.

Der Streit um Irland.
Dz. London, 6. Sept. Der „Star " meldet, die Extre¬

misten beider Parteien in Irland bereiteten sich auf das
Scheitern der Verhandlungen  zwischen der briti¬
schen Regierung und den Sinnfeinern vor. In Ulster seien
bereits 10 000 Freiwillige  eingetragen worden, und
in wenigen Tagen würden Waffen und Ansrüstungsgegen-
stände verteilt werden. Laut „Manchester Guardian" ist
man dagegen in hiesigen gut unterrichteten Kreisen der An¬
sicht, daß die vorgescklagene Konferenz  zwischen der
Regierung und den Vertretern der Sinnfeiner stattfinden
werde.

Dz. London, 6. Sevt . Die „Times meldet, daß neun
M i n i st e r heute abend nach I n v er n e ß abfahren wer¬
den. wo morgen das Kabinett im Ratbaus zusammentreten
wird, um die ' "sich- t*n fr?1**'' be* A->Imort Dale-as
zu erörtern. Es bandelt sich um Ehamberlain, Short . Lord
Birkenyeav. Lord ipurzon. Vai-owin. cu Airrev Mono. Mac
Ramara . Montagu und Sir GriffithMoscawe. Verschiedene
andere Minister und der Vizekönig von Irland sind bereits
in Schottland. f

Die Räumung Westungarns.
Dz Wien, 6. Sept. Die Politische Korrespondenz

schreibt: Der ungarische Gesandte  überreichte dem
Bundeskanzler eine Rote,  in der die ungarische Regierung
die Bereitwilligkeit  erklärt , die bisher noch nicht
geräumte Zone des westungarischen Anschlvßgebietes formell
der österreichischen Regierung bezw. der Ententekommiffion
in Oedcnöurg zu übergeben und die aus den Friedensver¬
trägen von St . Germain und Trianon fußende Souve¬
ränität Österreichs  über dieses Gebiet anzuerkennê .
Sie behält lick jedoch vor, die Räumung des Gebietes bis
zur Beendigung der Verhandlungen hinauszuschiebcn. will
hingegen der Bestallung des österreichischen Regie¬
rungskommissars  neben dem ungarischen Regie¬
rungskommissar in Oedenburg zur Wahrung der österreichi¬
schen Interessen zustimmen. Gegenüber diesem Vorschlag
gibt es für die österreichischeRegierung nur eine Antwort:
Festbalten an den Beschlüssen des österreichischen Ansschuffes
f,iir auswärtige Angelegenheiten vom 19. und 27. August
sowie einen neuerlichen Appell an die drei Ha uv t-
mstchte der Entente,  die der ungarischen Regierung
obliegende vorbehaltlose Räumung des Anschlußgebietes zu
erzwingen. _ _ . . . . . .Dz. Mattersdorf . 6. Sevt. Seit einigen Tagen setzt ein
äußerst lebhafter Verkehr zwischen dem Burgenland und
Österreich ein. Auch findet bereits ein Austauschver¬
kehr  in Landesvroduktenund österreichischenFertigwaren
statt. Tie Übernahme der ösfentlichcn Ämter geht völlig
reibungslos vor sich. Die meisten ungarischen Beamten wer¬
den im Staatsdienst belasten, so weit es sich nickt um natio¬
nalistisch exponierte Personen bandelt. Es liegt bereits
eine bedeutende Anzahl von Optionsaesuchen vor. Rach
amtlichen Feststellungen sind bisher bei der österreichischen
Gendarmerie 2 Tote. 11 Verwundete und 12 Verschleyvte und
bei den Finanzwachorganisationen6 Tote und 3 Gefangene
zu verzeichnen.

Gefahr für Wiener -Neustadt.
D Wien. 6. Sept. (E!g. Dralitberickt.) Aus Wiener-

Neustadt wird gemeldet. gestern nachmittag haben
ungarische Banden  die ^österreickl'che Grenze beiKirckscklag  überschritten und den Marktflecken Kirchschlag
besetzt Die österreichische Gendarmerie mußte der übermalt,
die mit Maschinengewebren bewaffnet war. weichen. D,e
Bevölkerung von Kirchschlag bat die Flucht ergriffen und sich
in der Umgegend zerstreut Den ganzen Tag über hielt ein
heftiges Feuergefecht  an . Es gab auf beiden Seiten
Tote und Schwerverwundete.  Vor dem Ratbaus
in Wiener-Neustadt sammelte sich abends eine große Menschen¬
menge da der Stactrat eine Kundgebung erlassen, batte.. ,n
der er' den Einfall der ungarischen Randen bestätigt und
darauf binweist. daß auch ffir Wiener-Neustadt die unmitteb-
bare Gefahr einer Besetzung durch diese Banden besteht.

Der griechifch-türkifche Krieg.
Dz. London, L. Sevt. Die ..Times" meldet aus Smyrna

vom 5. September, daß Mustafa Kemal  bei seinem
Rückzug von allen Seiten hart bedrängt werde. Man er¬
warte. daß die Griechen Angora innerhalb vier Tagen be¬
setzen würden. _ , , _

'In einer Unterredung mit emem Vertreter des „Daily
Tclegravb" ir- Eski Schehir erklärte König  K o n sta n t >n.
die Gr-echen wollten Angora  nur einige Tage besetzt
bolten und würden sich nach der Zerstörung der militärischen
Depots und nach Einnahme des rollenden Eisenbahn-
mate'-ials wieder zpkückzicben. Der König erklärte außer¬
dem. die Mächte wollten die griechischen Truppen nicht in
Konstantinovel haben: er wolle die Schwierigkeiten der
Mächte nicht vermehren, und Konstantinovel komme daher
für den Augenblick nickt in Betracht.

IX London, 6. Sept . (Erg. Drahtbericht .) Das
Reuter -Bureau glaubt zu wissen, daß der griechi¬
sche Vormarsch  in Anatolien etwas an Schnel¬
ligkeit verloren  hat . Rach den Informationen,
die in London angekommen sind, erscheint es klar , datz
die Griechen an einzelnen Stellen der Front nicht wie¬
der vorwärts gekommen sind. Immerhin haben sie den
Sarkarion überschritten , und zwar in der Nahe der
Angora -Eisenbahn . Im Verlauf der Kämpfe sind die
Griechen im allgemeinen leicht vorgerückt, aber eine
Entscheidung ist noch nicht gefallen. Die Schlacht wird
fortgesetzt.

IX' London, 6. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der
Sonderberichterstatter des „Evening Standard " in
Genf , dem dis volle Verantwortung für feine Informa¬
tion überlassen bleiben mutz, teilt mit , datz die griechi¬
sche Delegation in der Versammlung des Völkerhundes
die Nachricht erhalten habe, datz die griechischen Trup¬
pen Angora  gestern besetzt  haben ._ ■ ■ '

(60. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Üiebe.
Roman von Erich Ebenstes«.

Das war mehr , viel mehr , als die Arbeiter erwartet
hatten , die ein so offenes Bekenntnis von dem stolzen
Mann kaum für möglich gehalten.

Unter diesen Umständen war der Friede rasch ge-

^ HeDer atmete tief aus, als er wieder ' allein war.
Nun zu ihr . . . zu ihr ! war sein einziger Gedanke.
Sich zu Brittas Füßen werfen und ihr alles Böse ab-
bitten , was er von ihr gedacht.

Heute — das fühlte er — würde er den richtigen
Ton finden , um ihr scheues, verschlossenes Herzchen zu
öffnen. Heute würde sie sich nicht mehr von ihm ab¬
wenden . . .

Klopfenden Herzens , in seliger Erregung , wie ein
Knabe am Weihnachtsabend , durcheilte er das Haus,
um sie zu suchen. Aber Britta war nicht da . Weder
in ihrem Zimmer , noch ’bei den Kindern , noch oben
im blauen Mansardenzimmer . Rosa, die bei Erittli satz
und Bilderbücher mit ihr besah, berichtete, datz die
gnädige Frau vor etwa einer Stunde das Haus ver¬
lassen habe. Vorher sei sie zu Erittli getreten , die vor
dem Hause mit ihr . Rosa , Schneeballen warf , habe das
Kind ' aufgehoben und leidenschaftlich geküßt. Dabei
habe Rosa bemerkt, datz Tränen in ihren Augen stan¬
den, und gehört , wie sie mit halberstickter Stimme
murmelte : „Vergiß mich nicht ganz . . ."

Heider erschrak und drang weiter in das Mädchen.
Ob denn die gnädige Frau sonst gar nichts gesagt,
keinen Auftrag gegeben, nicht erwähnt hätte , wann sie
zurückkehren würde?

„Nein ", lautete die Antwort . „Aber", fügte Rosa
verlegen hinzu , „die alte Gnädige wird es ja wohl
wissen, der * sie hat ruletzt mit der gnädigen Frau ge¬
sprochen.*

. „Meine Mutter ?"
„Ja . In der Halle . Sie sprach sehr laut , denn ich

hörte es bis heraus . Ich glaube . . . es kläng. so, als
wäre sie böse . . ."

Heider fragte nicht weiter , sondern begab sich zu
seiner Mutter , von der stch Sternbach soeben verab¬
schiedet hatte.

„Was hattest du mit Britta , Mütter ?"
Diesmal erschrak Frau Gerda nicht mehr über die

Frage . Mut und Selbstgefühl waren ihr zurückgekehrt-
als sie vom Fenster aus die Arbeiter abziehen gesehen.

„Warum fragst du ?" sagte sie trotzig. „Britta ist
fort für immer . Du bist wieder frei und all die Un¬
ruhe , die sie ins Haus gebracht, hat nun hoffentlich ein
Ende !" I

Er starrte sie an , als habe er nicht recht gehört.
„Sie ist . . . fort ? Warum ? Wohin ?" stammelte

er erbleichend.
Frau Gerda zuckte die Achseln.
„Weiß ich. wobin sie gegangen ist? Und warum,-

fragst du ? Gott , sie wollte ja schon lange fort , weil sie
so gut wie du fühlte , datz ihr nicht zusammen patzt
und — daß sie auch mir nicht patzt als Schwiegertochter!
Und da niemand sonst den Mut zu haben schien, ihr
das einmal klar und deutlich zu sagen, so tat ich es
eben. So konnten die Dinge ja doch nicht weiter gehen."

Sie verstummte , erschrocken vor dem wilden, furcht¬
baren Blick, der ihr aus des Sohnes Augen entgegeir-
funkelte.

„Mutter — das hast du getan ? Du ?" stieß er
drohend heraus . „Du hast sie fortgetrieben ?"

Sie wich unwillkürlich zurück.
„Was hast du , Hanns ? Es ist doch am besten so

— auch für dich! Da du sie doch nicht liebtest . . . und
so unglücklich warst . .

Wieder verstummte sie erschrocken. Heider war dicht
an sie herangetreten , so weiß im Antlitz wie Kalk.

„Weißt du, was du getan hast, Mutter ? Mein
^ Glück hast du zertreten , mir das Liebste gerarM , La¬

ich je im Leben besaß! Denn ich liebte sie mehr als
alles andere ! Und wenn eines' gehen mutzte, so warst
es fcn — nicht sie, dis du deiner Herrschsucht opfertest ! '̂

Ohne sich weiter um sie, die vor zorniger Empörung
kein Wort herausbrachte , zu kümmern, verließ er das
Gemach.

Ihr nach — ihr nach! Sie suchen, und müßte er
bis ans Ende der Welt darum gehen . . .

Er hielt sich die Schläfen, in denen ein wildes
Brausen war , und versuchte ruhig zu denken. Wohin
konnte sie sich gewandt haben ? Zu den Eltern ? Zu
Erkels ? Oder . . . nein , nur das nicht . . . nicht ein¬
mal denken . . .

Wie Sturmvögel jagten die Gedanken durch sein
erregtes Hirn , während er blindlings aus dem Hause
stürzte, ratlos , verstört , nur einem instinktiven Trieb
gehorchend . . .

XXVIII.
Britta war von der Fabrik langsam auf verlassenen

Seitenwegen vorwärtsgegangen . Sie wollte niemand
sehen, niemand begegnen. Bis zum Abgang des nächsten
Zuges hatte sie vier Stunden Zeit . Wie sie hinbringen,
ohne in der Gegend, wo jeder sie kannte, aufzufallen?

An der Station würde sie sicher Bekannte treffen,
die Fragen stellen konnten, deren Beantwortung ihr
peinlich fallen mutzte. Nein, dorthin wollte sie erst
knapp vor Ankunft des Zuges.

Da fiel ihr das Grab ihrer Mutter ein. Davon
mutzte sie doch noch Abschied nehmen! Und dort würde
sie auch niemand begegnen jetzt.

Sie kehrte also um und ging nach dem Friedhof.
Schnee lag auf den Gräbern , aber das Bänkchen, das
sie einst dort anbringen ließ, .,utte der Totengräber
gesäubert , denn er wußte, datz sie es oft benützte.

Erschöpft ließ sie sich darauf nieder. Sie wollte
nicht weinen , nur ruhig und still Abschied nehmen . . .

Es war ja nicht bloß das Grab der geliebten Toten,
sondern auch der Platz, wo in einer linden monddurch«
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Der Terror in Rußland.
Dz Paria , 6. Sevt . (Drahtbericht .) Wie dem ..Matin"

aus Helssv.gfvrs gemeldet wird , veröffentlicht die „Prawda"
eine Lifte von 61 Personen,  die infolge der jüngsten
Verschwörung gegen die kommunistische Regierung e r -
schossen  worden sind. Unter den Opfern befindet sich eine
Anzahl hervorragender Vertreter der Wissenschaft. Kunst
und Literatur , u. a. der Geologe Professor Keohowski.
der Jurist Professor Lazarewitsch  und der Dichter
G e m m l i n sowie verschiedene Offiziere . Studenten.
Matrosen und Frauen . Der Terror herrscht auch in Kiew
und Odessa.

Dz. Paris . 6. Scot . (Drahtbericht .) Nach einer öavas-
meldung aus Warschau  erfährt man aus Moskau , daß
5 3 M i t g l i e d e r d e s allrussischen Silsskomi -
tees.  die verhaftet worden waren , wieder freige-
lassen  wurden . Drei Personen sind im Gefängnis zurück¬
behalten woiden.

. Dz. London. 6. Sevt . „Daily Telegraph " meldet , dah
die Lage in Ruhland von der ausserordentlichen Kommission
beherrscht werde. Lenin  werde , wie früher der Zar . täg¬
lich mit Berichten über neue -ind weitverzweigte Verschwö¬
rungen terrorisiert . Als es ssch zeigte, dah Lenin ein Zu¬
sammengehen mit dem allrussischen nichtvolitischen Komitee
bcgrützte. wurden sofort von der ausserordentlichen Kom¬
mission ..weihe Verschwörungen" entdeckt und die Beweise
dafür fabriziert . Den letzten Berichten zufolae habe in den
Provinzen ein wahres Massaker  der Vertreter dieses
nichtvolitischen Komitees stattgefunden . Besondere Abord¬
nungen von> Pclizeispioncn verhafteten Agejr/ten des
Komitees und erschossen sie ohne weiteres.

Laut ..Morning Pass" beginnt die Sowietregierung eine
neue Herrschaft des Terrors gegenüber den gebildeten
Klassen in ' Russland. — Demselben Blatte zufolge sind die
britischen Behörden in London keineswegs von den
Garantien b e f r i ed i g tdie  Dr . Nansen  in einer
tlnterrednng mit Sir Philipp G r a e m e über keine Hilrs-
pläne für Russland auseinandersetzte . Ausserdem scheine
Nansen nicht mit irgendwelchen endgültigen Vorschlägen
bezüglich der Sicherheiten für die 10 Millionen Pfund Sterl.
versehen zu kein, um die er die alliierten Regierungen im
Namen der Bolschewisten bitte, desgleichen nicht mit irgend
einer Mitteilung über die Haltung der Bolschewisten in der
Frage der Schulden Russlands an die Alliierten.

Amerikanische Finanzsachverständige für Polen.
Dz. London, 6. Sept . Die „Times " meldet aus War¬

schau,  in den leitenden Kressen sei eine Art Panik über
den augenblicklichen Stand der polnischen Finanzen ent¬
standen. Die Lage sei schlecht. Das Land werde von einem
Streik narb dem anderen ergriffen , vor allem infolge der un-
gebenren Steigerung der Kosten für den Lebensunterbalr,
was von kommunistisch-n Agitatoren voll ansgeniitzt werde.
Die volnische Regierung plane jetzt die Berufung eines
amerikanischen Finanzsachverständigen.

Die Krisis in Marokko.
D. Madrid . 6. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) In 'Madrid

und der Provinz wurde gestern -ine offiz' elle Mitteilung über
günstige Kämpfe  in Marokko verbreitet . Das Publikum
hat aber angesichts der strengen Zensur die amtlich verbreitete
Nachricht mit grossem Misstrauen ausgenommen . Offiziell ist
mitgeteilt worden . / dass dir Hauvt o ffensive dieseWoche beginnen  wird . Drei Kolonnen sind gebildet
worden, und zwar unter dem Kommando der Generale
Samiurio . Cabamlos und Brrenguer . SO 000 Mann und
SCO Kanonen sind für die Offensive um Melilla zusammenge-
zcgen worden.

Amerika und Mexiko.
Dz. Paris , 8. Sevt . Nach einer „Temps "-Meldung aus

Mexiko  ist zwischen den Vertretern der amerikanischen
Petroleumunternebmunsen und dem mexikanischen Finanz-
minister ein Abkommen  abgeschlossen worden . Dieses
Abkommen, das nur noch der Bewilligung des Präsidenten
Lbregon bedarf , würde den Garaniievertrag . den der
General Obregon in seiner Botschaft an den Kongreß vom
1. September für unannehmbar erklärte , unnötig macken.
Die Anerkennung des Generals Obregon durch die Ver¬
einigten Staaten soll unter diesen Umständen unmittelbar
bevcrstehen. Dann würde man auch die Einladung des
Generals Obregon zur internationalen Konferenz auswär¬
tiger Gläubiger annehmen und Delegierte nach Mexiko
schicken, um die Verhandlungen zwecks Wiederaufnahme der
Zahlung der auswärtigen Schulden zu pflegen . — Wie
Sanas dazu meldet , hat Präsident Obregon dem oben er¬
wähnten Abkommen bereits feine Zustimmung erteilt.

Der 8. internationale Bnchdruckerkongreh.
Dz. Wien . 6. Sept . Gestern wurde hier der 8. inter¬

nationale Buchdruckerkongreß eröffnet , an dem Delegierte
fast aller ^euroväischen Staaten teilnehmen.

leuchteten Sommernacht das Glück zu ihr gekommen war.
Sie hatte es nicht festzuhalten vermocht. Wie die
Blumen , die damals hier geblüht , so war es entblät¬
tert , verweht , dahin . . . /

Traurig in ihrer dornigen Nacktheit ragten die
Zweige des Rosenstrauches, der damals geblüht , als . . .

Nun kamen die Tränen doch! Wild aufschluchzend
verbarg sie das Gesicht in den Händen.

- Auch, damals hatte sie geweint . Auch damals sich
verlassen gefühlt von aller Welt . Aber was bedeutete
der kindische Schmerz von damals gegen den, der sie
heut: durchwühlte !!!

Sie wusste nicht, dass Viertelstunde um Viertelstunde
verrann . Sie hörte die Turmuhr nicht schlagen, sah
die Nebel nicht, die verhüllend über die Sonne zogen
und alles in kaltes Grau tauchten . Zeit und Welt
waren ihr versunken, nur der Schmerz grub sich immer
tiefer in sie hinein . . .

So sah sie auch die Männergestalt nicht, die plötz¬
lich am Gittertor stand, einen Blick hineinwarf und
dann hastig eintrat.

Erst als ein Laut an ihr Ohr drang , halb Stöhnen,
halb Jubel , fuhr sie erschrocken auf.

„Britta !!!"
' Fassungslos starrte sie in das blasse, abgehetzte
Dkännerantlitz, auf dessen Stirn Echweisstropfen ständen
und aus dessen hellgrauen Augen ein seltsam strahlen¬
des Leuchten brach, wie sie es nie zuvor gesehen.

Langsam stieg ihr das Blut in Wangen und Stirn
unter diesem leuchtenden Blick.

„Du . . .?" stammelte sie verwirrt . „Was führt
dich hierher ?"

„Ich suchte — dich! Seit zwei Stunden laufe ich
wie .ein Narr von Ort zu Ort , Britta , um dich zu
finden! Zuletzt trieb mich ein Instinkt hierher . . . ich
dachte an das Grab deiner Mutter , das dir so teuer ist

_Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Tie Versorgungsbehörden.
Den Sauotversorgungsämtern und Versorgungsämtern

liegt die Durchsührung der Versorgung der früheren Ange¬
hörigen der deutschen Wehrmacht und ihrer Hinterbliebenen
bei Dieustbeschädigung auf Grund des Reichsversorgungsge-
setzes voM 12. Mai 1920 und der älteren Versorgungsgesetze
im Verwaltungsverfabren ob. Die Hauptoersorgungsämter
und die zurzeit noch bestehenden Marineversorgungsämter
Kiel und Wilhelmshaven sind dem Reichsarbeitsministerium
unmittelbar , die Versorgungsä in. den  betreffenden Hauvi-
verforgungsämter 'n unterstellt.

Hauviverjorgungsämtrr befinden sich in folgenden Orten:
Berlin (Hauptversorgungsömter Berlin und oer Provinz
Brandenburg ). Königsberg i. Pr .. Stettin , Magdeburg , Lteg-
nitz. Breslau . Münster . Koblenz . Altona . Hannover , Kastei,
Dresden . Stuttgart . Karlsruhe , Gera , Dessau. Danzig,
orankfurt  a . M „ Leipzig . Ällenstein , Saarbrücken . Dllin-
chen. Würzbuvg und Nürnberg.

Die Hauprversorgungsämter sind zurzeit noch zuständig
für die Entscheidung in allen Angelegenheiten der Kavital-
abfindung . für die llmanerkennung der Bezüge der Kriegs¬
beschädigten mit der sich aus nachfolgendem Absatz ergebenden
Einschränkung sowie für die llmanerkennung der Hinter-
bliebenenbezüse nach dem Reichsversorgungsgesetz vom
12. Mai 1920, für die erstmalige Feststellung von Hinter-
bliebenengebührnissen. die sich auf einen vor dem 1. Avril
1920 eingetrelenen Todesfall stützen und für die Berufungs¬
und Rckursangclegenheitcn . Für die Bearbeitung und Ent¬
scheidung aller übrigen Versorgungsangelegenheiten find die
Berforgungsämter zuständig. Wiesbaden  ist Sitz eines
Verforgungsamtes.

Für die Beurteilung des von den Versorgungsbehörden
zu bewältigenden Arbeitsmatzes mögen folgende Zahlen aus
dem Reichsbaushaltsplan für 1921 dienen . Es sind dort aus¬
geworfen für Renten der ehemaligen Angehörigen der Weyr-
macht 2 319181 000 M „ für Renten der Hinterbliebenen
2909 317 500 M„ für einmalige Abfindungen 175.41 Millionen
Mark , al o zusammen mehr als Milliarden . Dazu, kommen
noch für Heilbehandlung 576 Millionen . Mehr als 6 Milli¬
arden werden also durch die Versargrrngsbehörden ihrer Ver¬
wendung zugunsten der Teilnehmer des letzten Weltkrieges
und ihrer Hinterbliebenen zugefübrt . Im Sausbaltjab ; 1922
ist. wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , mit einer nicht
unerheblichen Steigerung der vorstehenden Beträge zu
rechnen.

Vom 1. September 1921 ab wird die bisher den Pen-
stonsreselungsbebörden obliegende Anweisung usw. der zahl¬
baren Militärvensionen und Versorgung -:,Verhältnisse von den
Versorgungsbebörden übernommen . Die Anweisung usw. er¬
folgt dann bei den nach dem Reichsversorgungsge 'etz vom
12. Mai 1929 und nach dem AUrentengesetz vom 18. Juli 1921
bewilligten *Bezügen durch die Versorgungsämte : und bei
den nach den übrigen Miliiärverforgungsgesetzen bewilligten
Gcbübrnisten durch die Hauvtversorgungsämler . In der Ab¬
hebung der Gebührnisse bei den zahlenden Kasten tritt hier¬
durch keine Änderung ein. Über die neuen Anschriften der
bisherigen Pension ^regelungsbehörden gibt jede Versor-
gungsLehorde, amtliche Hauptiüriorgestellc oder Fürsovgestelle
auf Wunsch bereitwilligst Auskunft . Bis zum Bekanntwerden
der neuen Anschriften können Schreiben an ehemalige Pen-
sionsrcgelungsbchörden anck unter ihrer dem Versorgungs¬
berechtigten bekannten bisherigen Anschrift abgesandt werden.

— Stadtverordnetenversammlung . Die Mitglieder der
Stadtverordnetenversammlung werden auf Freitag,  den
9. September l. I ., nachmittags 4 Uhr . in den Bürgerlaal
des Rathauses zur Sitzung ergebenst eingeladen . Tages¬
ordnung : 1. Wahl von drei besoldeten Stadträten für die
Dezernate «) für das gesamte Schulwesen . 6) für das Arbeits¬
amt . o) für das Wohlfahrtsamt : 2. Verbesterung und Erwei¬
terung des Wasterwerkes Cckierstein. Ver . d. V. Bau - und
Finanz -Ausschusses: 3. Schaffung von 15 Stellen kür Feuer¬
wehrleute . Ber . Org .-A.: 4. Ersatzwahl , für den ausgeschiede¬
nen Stadt » . Knivo in der Tiefbau -Deoutation und im Bau-
Ausschuß der Stadtoerovdneten -Dsrsammlung . Bericht
Wahl -A. :5. Wahl van vier Mitgliedern des Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen : 6. Pensionierung
einer Angestellten : 7. Anfrage des Stadto . Reinsverger:
„Was hat der Magistrat getan und was denkt er weiter zu
tun . damit die im November 1920 entlassenen Notstands-
arbeitcr die ihnen bisbe : vorenthaltene Desatzungszulage
schnellstens erhalten ?" : 8. Anfrage des Herrn Stadtv . Dr.
Fresenius . betr . dir Schulseldvrdnung für die höheren
Schulen : 9. Antrag des Vorstandes der „Vereinigten
Kommunistenvartei Deutschlands" um Bewilligung einer
Unterstützung an die notleidende Bevölkerung Russlands:
10. Projekt , betr . die Errichtung von Klei -iwohnungsbautcn
an der Kellerstraß .!: 11. einige Änderungen der Besoldungs-
vorchrift : 12. Eiaführung der Fortbildungsschulvklicht für
die Gärtnerlebrlinge vom 1. 4. 22 ab : 13. Abschluss eines
Dienstoertages mit ein .m Konzertrneister des städt. Kur-
orchesters: 14. Neuwahl eines Schiedsm rnn -Stelloertreters
für den 3. Bezirk.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3. ;
— StäLtetagssitzungenin Wiesbaden. Am Montag

fanden statt eine Finanzausschußsitzung  des
Deutschen und Preußischen Städtetages , ferner eine Vorstands-
fitzung des Preußischen Städtetages . Die Finanzausichutz-
sttzung beschäftigte sich vor allem mit der Stellungnahme der
Gemeinden  gegenüber der Re ich sfi n anzv olitik.
Die Gemeinden find durch die Reichsfinanzvolitik in geradezu
unhaltbare Verhältnisse gekommen, denen die neuerdings vor-
gelegten Reichssteuergesetze nicht im mindesten Rechnung
tragen . Der Städtetag erbebt mit grösstem Nachdrucke öle
Forderung , dass den Gemeinden vor allem aus den drei
großen Reichssteuern, der Einkommensteuer , der Körper-
schaftsstcuer und der Umsatzsteuer solche Beträge zugewiesen
werden, daß sie ihre Aufgabe erfüllen können. In der Vor¬
standssitzung wurde vor allem die Satzung in derselben Rich¬
tung geändert wie vor kurzem die Satzung des Deutschen
Städtetages . Auch hier soll in Zukunft die Mitgliedschaft
nicht auf die Städte über 25 000 Einwohner beschränkt wer¬
den. sondern es sollen auch Städte bis zu 10 000 Einwohner
ausgenommen werden . . Außerdem wurden interne Ange¬
legenheiten . wie Wahlen , erledigt . Am Dienstag fand eine
Dorstandssstzung des Deutschen Städtetages statt.

— Wiesbadener Fremdenfrequenz . Ter starke Fremden-
beiuch in Wiesbaden hält weiter an . die Zahl 10 0 0 00 ist
schon bedeutend überholt . Bis zum 3. September wurden hier
an der amtlichen Zählstcll « gemeldet insgemmr 101233
Fremde , davon waren als Kurgäste gemeldet 30 022 und als
Passanten 71211.

— Der Neudruck des Jahresfahrvlans . Ein Iahresfadr-
plan ist bekanntlich von der europäischen Fahrplankonferenz
in Bern beschlossen worden . Er gilt seit dem 1. Juni . Der
Übergang vom Sommer zum Winter bedingt aber in unserem
Klima mannigfache Änderungen auf diesem Gebiete , so dass
sich ein Neudruck des Fahrplans bei Beginn des Winters nicht
gut umgehen läßt . Dieser Neudruck steht ungefähr in dem¬
selben Verhältnis wie beim Buch zur neuen Ausgabe . In
Betracht kommen iedock nur 2 Änderungen örtlicher Art . Die
durchgehenden Züge bleiben io gut wie unverändert . Die
einzelnen Direktionen der Reichsbahn haben jetzt die Ent¬
würfe für diesen neuen Druck hergestellt . Sie bezeichnen ihn
z. T. als ersten zugleich endgültigen Entwurf , z. T . auch gleich
als endgültigen Fahrplan . Die neue vorgeschriebene Be¬
zeichnung Deutsche Reichsbahn ist nur z. T . durckgeführt. Aui
einzelnen Bezirken liest man noch Deutsche Retchseisenbahn.
Als Tag der Einführung ist nicht der 24. Oktober , sondern der
26.. ein Mittwoch , vorgesehen. Auch die Postverwaltung
hofft zu diesem Tage , eine neue Ausgabe des Reichskurs-
buches hervorzubringen . Cie soll aber nicht weniger als 38
Mark kosten. Zum erstenmal - erscheinen varin die Fahr¬
pläne für Estland . Lettland , Litauen und Finnland . Bisher
war es nicht möglich, den Stoff dafür zu bekommen.

— Keine ungleichen Kündigungsfristen . Kündigungs¬
fristen müssen nach der Gewerbeordnung für beide Teile gleich
sein. Ter Reichsarbeitsminister will diesen Grundsatz auch
nicht durch die Arbeitsordnung umgangen wissen. Es war
darin in einem Falle vorgesehen , dass neu eingestellte Arbei¬
ter . die nach ihren Leistungen die festgesetzten Löhne nickt
verdienen , in den ersten 3 Wochen nach Anhörung der zu¬
ständigen Arbeitervertretung ohne Kündigungsfrist zu ent¬
lassen sind. An der Ungleichheit der Kündigungsfristen wie
auch durch die Mitwirkung der Arbeitervertretung bei der
Einlassung ist nichts geändert : Das Recht der Erhebung eines
Einspruches beim Gruvvenrot und die nachfolgende Anrufung
des Schlichtungsausschusses stehe ihnen schon von Gesetzes
wegen zu.

— Fnnbsachkn. In der Zelt vom 19. August bis einschließlich 3. Sep¬
tember 192t sind bei der Polizeldiiektlan Wiesbaden nachstehend,
Fundsachen  angemeldet worden : 1 Damenhandlaiche mit Inhalt,
4 Talons mit Dioidcndenscheine, 1 Kindermäntelchen , 1 Vrillantnadtl,
1 Kinderwagen? oder Tischdecke, 1 goldener Trauring , 1 silberne B .osch,
(Münze), 1 weihe Damenbluse , 1 goldenes Eliederarmband , 1 Aktentosch,
non Leder, 1 schwarze Brieftasche mit Inhalt , 1 kleines Kinderhand-
tüschchen mit Inhalt ) 1 silberne Damenuhr mit Monogramm , 1 gelb«
Spazierstock, 1 goldenes Kinderkettenarmband , 1 Haarspange , 4 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 kleiner Photographie -Apparat , 1 weihe Windeb
Hose und Tuch, Geldscheine (verschiedener Art ), 1 Foulaidseiden -Schal,
1 Schildpattlorgnette mit Kette . 1 Herren -Automantel, ' 1 Taschenmesser,
1 'goldener Kneifer mit Schnur , 1 Füllfederhalter , 1 goldene Äadel mit
Steinen . 1 Brosche mit Rhcinkiesel , 1 Gummi -Lutscher, 1 Brille mit
Futteral , 1 Zwicker mit Futteral , 1 kleiner grauer Kinderpelz , 1 Damrn-
llhr mit Kette , 1 kleines Kinderhandtäschchcn von Stofs mit Inhalt,
1 weißes Kinderschürzchen. Zugelaufen:  19 Hunde.

An» dem Dereknsleben.
* Dis Proben des „Wiesbadener Orchestervereins'

nehmen heute Mittwoch , abends 8 Uhr , im Dereinslokal „Schwalbachei
Hof", Emsei Straße 44, wieder ihren Anfang.

* „Dramatische Beretntgung Wiesbaden "» Di,
unter Leitung von L . T . v. Weickhmann stehende „Dramatische Bereini¬
gung Wiesbaden ", deren Mitglieder aus Damen und Herren der Wies¬
badener Bürgerschaft bestehen, eröffnet am Montag , den 12. September,
ihre Spielzeit . Zur Aufführung gelangt der vteraktige Schwank: „Zwei-
Wappen" von Blnmenthal und Kadelburg.

* In der Zugendvereinigung „Deutscher Aufbau"  findet an,
Freitagabend 8 Uhr ein Spielabend statt . Am Samstagnachmittag S Uht
wird eine Eencralversammlung abgehaltcn , in der sehr wichtige Frager
behandelt werden sollen.

und daß du vielleicht davon Abschied nehmen wolltest."
Er schwieg, nicht weniger verwirrt als Britta . Es

war doch nicht so leicht, wie er es sich gedacht, ihr alles
zu sagen, was er auf dem Herzen trug oder gar sie
einfach an seine Brust zu reißen und mit Zärtlichkeiten
zu überschütten . . .

Hölzern und ungeschickt wie ein Knabe stand er
vor ihr und suchte vergebens nach den rechten Worten.
Britta , die seine Verlegenheit völlig mißverstand , faßte
sich zuerst. Auch dieser letzte schwerste Kelch — der
Abschied von ihm. den sie so gern vermieden hätte,
mußte geleert werden.

„Warum suchtest du mich. Hanns ? " fragte sie leise.
Wäre es nicht bester gewesen für uns beide, mich ruhig
gehen zu lasten?"

„Britta — du wärst also wirklich gegangen . . .
ohne ein Wort des Abschieds von mir gegangen ?" rief
Heider schmerzlich.

„Ich wollte dir keine Unruhe mehr bereiten. ."
murmelte sie. Du bist gut und edel und hättest dich
vielleicht noch einmal verpflichtet gefühlt , mich zurück¬
zuhalten . Ich aber will nichts mehr als dich glücklich
wissen!"

„Glücklich ohne dich? O Britta — so wenig konn¬
test du in meiner Seele lesen, daß du nicht sahst, wie
ganz erfüllt sie nur von dir ist?"

Und plötzlich war alle Befangenheit von ihm ge¬
wichen. Die Arme um sie schlingend, preßte er sie
leidenschaftlich an sich, während er in abgerissenen,
beißen Worten alles herausstammelte , was in ihm seit
Monaten vorgegangen.

Britta lag an seiner Brust stumm und schweratmend.
War das ein Traum ? O, dann nur nicht erwachen . . .
sich nicht rühren . . .

Als sie beide eine Stunde später Arm in Arm dem

Herrenhaus von Karolinenruhe zuschritten, lag kein
Schatten mehr zwischen ihnen . Auch Britta hatte ihrem
Mann alles erklärt , was ihm bisher Än ihrem Wesen
unverständlich geblieben war . Eng aneinander ge¬
schmiegt, von,  ihrer Liebe sprechend, jung und selig
gingen sie zwischen den verschneiten Feldern hin, im
Herzen den Frühling tragend . . .

In Karolinenruhe hatte sich inzwischen die am
Morgen geflüchtete Dienerschaft stillschweigend wieder
eingesunden. Der Streik war ja zu Ende , man brauchte
nicht mehr zu befürchten, daß etwa gegen die Herrschaft
geplante Unruhen am Ende auch die in Gefahr brach¬
ten, die in ihren Diensten standen.

Seltsam still und verlassen hatten sie das Haus ge¬
funden. Der Herr war fort , von Frau von Kiesebrech
fehlte jede Spur und die alte sowie die junge Gnädige
waren auch fort.

Rosa flüst.erte es der Köchin mit vielsagendem Blick
zu: „Die junge Gnädige ,ist fort auf Nimmerwieder¬
sehen und ich glaube , der Herr sucht sie überall wie
verzweifelt. Die alte Gnädige aber hat einen zufällig
vorübergehenden Burschen angerufen und ihn mit
einem Brief zum Major Forst geschickt. Eine halbe
Stunde später ist der Major mit dem Wagen vom
Krugwirt oorgefahren und half eigenhändig eine

'Menge Schachteln, Taschen und Köfferchen aus Frau
von Helders Zimmer herabschaffen ."

Dann seien beide fortaefahren . In ein Bad , wie
die alte Gnädige Rosa beim Abschied gesagt. Und es
wäre schon lange geplant gewesen . . .

„Na, von mir aus braucht sie so wenig wiederzu¬
kommen wie der schwarze Satan von Kiesebrech, die
sich hier so breit machte!" meinte die Köchin. „Wenn
uns der Herr nur die junge Frau wiederbringt , dann
soll mich das Leben hier wieder freuen !"

(Schluß folgt.)
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
Verbot des „Kommunist".

In . Frantfnrt St . , 5 . Sept . Wie verlautet , hat das Ministerium
des Innern in Berlin aus Grund der Verfügung des Reichspräsidenten
das Frankfurter Organ der V. K. P . D., der „Kommunist", verboten.
Das Verbot erstreckt sich auf 14 Tage . — Weiter wurden gestern hier
kommunistische Flugschriften beschlagnahmt, die bei einer kommunistischen
Jugendkundgebung auf dem Römerberg an das Publikum verteilt werden
sollte».

*
wd . Mainz , 5. Sept . Vor wenigen Tagen kam mgn hier größeren

Scheckfälschungen aus die Spur . Der leidtragende Teil ist die hiestge
französische Bank Nationale de Credit , die um etwa 1 Million Mark ge¬
schädigt worden ist. Die Fälschungen, die im März 1920 vorgenommen
wurden , konnten jetzt erst durch die Reichsbank festgestellt werden . Als
Täter können nur Angestellte des französischen Bankhauses in Betracht
kommen, die zwei Schecks mit der Unterschrift des Direktors versahen und
in den Verkehr brachten . In der Angelegenheit ist heute eine Ver¬
haftung vorgenommen worden.

— St . Goarshausen , 5. Sept . Unter Leitung des Kreisverbandsvor-
fitzenden Herrn Landwirt Hch. Christ - Weyer fand in Ruppertshofen
im Saale des Gasthauses „Zum deutschen Haus " eine außerordentliche
Kreisverbandstagung der landwirtschaftlichen Eenosienschasten im Kreise
St . Goarshausen statt . Dieselbe war von über 68 Vereinsvertretern be¬
sucht. Eingangs der Verhandlungen wies Verbandsdirektor P .e ttt-
j e a n - Wiesbaden auf die Wichtigkeit der Kreisverbandstagungen hin,
deren Verhandlungen den speziellen lokalen Jnteresion der in übersicht¬
lichem Bezirke seßhaften Eenosienschasten gewidmet seien. Der Kreisver¬
band möge mit seinen Arbeiten eine Brücke zwischen Einzelgenosienschaft
und der Zentralorganisation des Revisionsverbandes sein. Der Direktor
der Landwiitschastlichen Zentralgenosienfchast Dr . C h e l i u s - Wies¬
baden referierte über die Marktlage aller von den Landwirten benötigten
Bedarfsartikel und macht Mitteilung , daß die Zentralgenosienschaft nach
Benehmen mit dem Nasiauer Raiffeisenverbande beschlosien habe, am
Bahnhof in Miehlen ein Lagerhaus zu erstellen, um eine prompte Be¬
dienung der im Kreise St . Goarshausen belegenen ländlichen Genossen¬
schaften von hier aus zu ermöglichen. Oberrevisor Weber - Wiesbaden
hielt hierauf einen Vortrag über genosienschaftliche Tagesfragcn und Ver¬
bandsdirektor Petitjean beleuchtete das Verhältnis der landwirtschastlichen
Eenosienschasten in ihrer oeschäjt' ichen Tätigkeit gegenüber den Bestre¬
bungen der Bauernschaften , deren Arbcitsprogramm auf wirtschafts-
politischem Gebiete liege . Es wurde beschlossen, für die zahlreichen neuen
Genossenschaften im Laufe des Winters einen Buchsührungskursus zur
Abhaltung zu bringen . s

Svorr.
* Fußball . Die Ligamannschaften des Sportvereins Wiesbaden und

des E .-V. 07 Kreuznach, mit je zwei Mann Ersatz, trafen sich am Sonn¬
tagnachmittag in Wiesbaden zum Freundschastsspiel . Bis zur Pause war
das Spiel ziemlich ausgeglichen , Wiesbaden führte bereits 4:8. Nach
Seitenwechsel hatte der Platzverein das Spiel in der Hand und war
noch viermal erfolgreich. Dann siel für die Kreuznacher Gäste das ver¬
diente Ehrentor . — Am Samstag unterlag Sportvereins 3. Mannschalt
gegen di- gleich- von 82 Biebrich mit 2:3 Toren . Sein - 1. Zugendels
gewann gegen Flörsheim 4:8, die 2. gegen 83 Mombach 2:8, die 3. gegen
Flörsheim 2. Zuaendinannschaft 8:1. — Am Samstag errang Ecrmania-
Wiesbaden in Mannheim gegen die dortige Phönix einen sehr beachtens¬
werten 2:l -Sieg und machte die im Vorspiel seinerzeit erlittene 2:7-
Riederlage damit wieder wett . Am Sonntag spielte sie in Worms gegen
„Alemannia " mit 1:1 unentschieden. Die erste Halbzeit verlies bei leicht
überlegenem Spiel Wiesbadens torlos , nach der Pause ging Worms , durch
Elfmeter ln Führung , doch gelang Germania der Ausgleich. — Süd¬
deutschland erlitt in Wien gegen Niederösterreich eine unerwartet » 0:2-
Ntederläge . Halbzeit 8:8. Die Mannschaften waren im allgemeinen
gleichwertig , die bessere Läuferreihe Österreichs entschied das Spiel . —
Hamburg schlug Fürt ^-Nürnberg mit 2:8 (0:0) Toren , w . c. — Die
1. Mannschaft der Spielvereinioung 1814 Wiesbaden unterlag am Sonn¬
tag gegen die Ligareserve des Vereins f. Rasensport 81, E . B., Frank¬
furt 8:2 (Halbzeit 8:2). während die 2.  Mannschaft gegen die 1. Elf des
Fußballvereins 1818 Johannisberg ein unentschiedenes 2:2 erfocht, spielte
di« 3. Mannschaft gegen di- 2. Mannschaft des gleichen Vereins 18:8.
Weitere Ergebnisie : 1. Jugendmannschaft Spl .-Vg. gegen 1. Zugendmann-
schaft Germania Weilbach 8:8, 3. Zugendmannschaft gegen 4. Zugendmann-
schast Sportverein Wiesbaden 2: 2. — Sportklub Rasiau 1828 gewann am
Sonntag mit seiner 1. Wannschast gegen S . Biebrich 1818 (K-Klasie) ,
2. Mannschaft mit 3:1 (1:8). Die 2. Mannschaft von S .-C. Nasiau spielte
das Revanchespiel gegen die 4. Mannschaft von Biebrich 3:3. S .-C.
Nasiaus 1. und 2. Zugendmairnfchaften verloren in Schierstein 1:8
bezw. 8:8.

Gerichtssaal.
fpd . Darf man seiner Schwiegermutter Geld wegnehmen? über diese

wichtige und grundsätzliche Frage hatte die Freiburger Berufungsinstanz
zu entscheiden. Ein Bewohner des Dorfes Tingen hatte keiner Schwieger¬
mutter , mit der er gemeinsam eine Landwirtschaft führte , gewaltsam , als
ihm Geld verweigert wurde , einem verschlosienen Schrank der gemein¬
samen Wohnung 78 M . entnommen . Die resolute Schwiegermutter
brachte den Schwiegersohn zur . Anzeige und die Folge war desien Ver¬
urteilung wegen schweren Diebstahls zu drei Monaten Gefängnis . Diese
vom Schöffengericht ausgesprochene Strase wurde von der Ferienstras-
kammer Freiburg bestätigt.

Vermischtes.
*  Balutastarke und ralntafchwache Hotelgäste . Aus Ber¬

lin wird uns geschrieben. Die Berliner Hotelnot ist in eine
neue Phase getreten . E? ist bekannt , dah bisher die Inan¬
spruchnahme der Hotels durch die Ausländer dadurch in
kinem gerechten Mage gebaltin wurde , daß den Söhnen

ziemlich gleichgültig bleiben konnte, ob seine Gäste aus dem
Lande der Mart oder aus dem einer gesegneteren Wäbrung
kamen. Neuerdings ist nun auf dem Verordnungswege die
Abführung des Aufschlags an das Reich aufgehoben worden.
Da io die hundert Prozent in die Tasche des Hoteliers fliehe»
hat der Ausländer für den Hotelier eine ganz andere Beden
iung und ein dem Inländer gegenüber inst um hundert Pro
zent vermehrtes Interesse gewonnen. Der Erfolg macht sich
in der Art der Vormerkung der Gäste geltend. Es können
beifvielsweife ganz ruhig auf die frei werdenden Zimmer
<ines Hotels vier , sechs oder acht deutsche Gäste vorgemcrkt
fein : melden sich in dem Augenblick, da Zimmer frei werden.

zwei Dänen , so erhalten sie den Vorzug anher der Reihe . denn
sie bringen ja dem Hotelunternehmen geradezu den doppelten
Gewinn . Dann warten die Deutschen und warten endlos,
weil immer im geeigneten Augenblick wieder irgendwo ein
Valukastarker am Horizonte des Hotels austaucht. Dem
Hotelier kann in seine dergestalt einbringliche Praxis nicht
hineingeredet werden , da die Vormerkung von Hotelganen
sich in den geheimen Svalten seiner Bücher vollzieht. Die
deutschen Hotelbesucher aber warten und warten . . .

* Lebenszeichen vom Mars ? Anlählich einer Reise nach
dem Mittelmeer bat der bekannte Forscher auf dem Gebiete
der Radiotelegravbie Macbeth festacstellt dah seine Apparate
Wellen in einer Länge von 150 000 Meter verzeichnen. ,die m
regelmähigen Zeiträumen ankamcn. Man we,h. dab .die
längste auf der Erde hervorgebrachte Welle bis 24 000 nicht
überschritten babe . Andererseits deutet die Regelmatzigkeit
der aufgefangencn Wellen darauf hin . dah es sich nicht um
elektro-atmosvnärische Störungen bandelt , sondern dah me
Wellen vlanmähig ausgeianot wurden . Der amerikanische
Forscher nimmt an . dah der Mars riesenhaften ounkstattonen
besitzt und versucht sich mit der Erde in Verbindung zu setzen.
Den Forscher erwartet mit seinem Avvarat die Erneuerung
der Marsbotschast und wird sich bemühen, zu gegebener Zeit
mit genügend groben Wellenlängen , die von besonders itarren
Avvaraten ausgcsandt werden , mit den Stationen am den
Planeten in Verbindung zu treten . -

* Der Traum des Millrardärivrossen . ©tne Geschichte,
die beweist, dah der alte Rockefeller für eine bescheidene Er¬
ziehung seiner Nachkommen sorgt und sie über ibren Reich¬
tum im unklaren läht . wird im ..Rew-dork-Herald er¬
zählt und zwar soll sie aus dem Munde Rockefellers selbst
flammen . Der Enkel Rockefellers. der älteste . Sohn , von
Lohn Rockefeller jun .. der mutmahliche Erbe des Riesen-
vermögens . verbringt seine Ferien in Beal Harbour in
Maine und vergnügt sich hauptsächlich mit Rudern aus einem
alten Boot . Als ihm ein Kamerad sagte, er solle sich doch
ein Motorboot schenken lassen, da rief der Enkel des reichsten
Mannes der Welt ganz empört aus : ..Was denkst du orr
denn ? Wir sind doch nicht - Vanderbilts !'

* Rene Wege zur Bekämpfung des Verbrechertums . Die Zunahme
der Verbrechen , die sich in so beängstigender Weise nicht nur bei uns,
sondern in allen am Kriege beteiligten europäischen Ländern bemerkbar
macht, hat zum Einschlagen neuer Wege in ihrer Bekämpfung geführt,
die in dem neuen deutschen Slrasgesetzbuchentwurs ihren Ausdruck finden.
Die Bedeutung des hier zur Anwendung gelangenden , ganz veränderten
Strafensystems , das hoffentlich bald auch seine praktische Verwirklichung
findet , beleuchtet der bekannte Kriminalist Dr . Hans Schneickert in einem
Aufsatz von „Reclams Universum ". Während das bisherige deutsche Straf¬
gesetz von dem Gedanken beherrscht war , daß die Strase in erster Linie
die Sühne für verbrecherische Handlungen sei, ist das neue Gesetzbuch aus
dem Grundgedanken aufgebout , daß der Staat in erster Linie die Bürger
vor gemeingefährlichen Verbrechern schützen soll und die unverbesserlichen
sowie Schwerverbrecher unschädlich machen muß. Deshalb stnd bestimmte
Sicherungs - und Besierungsmaßnahmen vorgesehen. Während man bisher
gegen geisteskranke Verbrecher , die wegen fehlender Zurechnungsfähigkeit
steige sprachen wurden , nicht viel machen konnte, soll jetzt ihre Verwahrung
in einer öfkentlichen Heil- oder Pflegeanstalt ungeordnet werden . Sodann
wird das «bericht Maßregeln besitzen, um diejenigen Trunksüchtigen un¬
schädlich zu machen, die zu strafbaren Ausschreitungen neigen und dadurch
gemeingefährlich sind. Ist - in Verbrechen auf Liederlichkeit »der Arbeits¬
scheu zurllckzuführen, so kann das Gericht auf , Unterbringung des Ver¬
urteilten in einem Arbeitshaus » erkennen, die Arbeitshäuser sollen zu
wirklichen Arbeitserziehungsanstalten umgewandelt werden, so daß dort
nur Arbeitsfähige llnterkunst finden . Der für die össeniliche Sicherheit
gefährliche Verbrecher kann nach mehrmaliger Vorbestrasung in eine
Sicherungshast genommen werden , deren Höchstgrenze nicht festgesetzt ist.
Durch eine strenge Durchführung dieser Maßnahmen wäre es möglich,
die gemeinschädlichen Elemente aus der Gesellschaft - uszuschciden und da¬
mit von dem friedlichen Bürger eine große E -sahr zu nehmen , der er
bisher ausgesetzt war . Gegen Verurteilte , die an bestimmten Orten die
öffentliche Sicherheit besonders gefährden , kann ein Aufenthaltsverbot
erlasien werden , und damit erübrigt sich die Polizeiaufsicht , die viele
Mißstände hcrvorgerusen . Der höchste Wert wird auf die Erziehungs¬
maßnahmen gegen jugendliche Verbrecher gelegt , deren Strafmündigkeits-
grenz, vom 12. auf das 14. Lebensjahr hinaufgesetzt werden soll. Um
dem besierungswilligen Verbrecher Gelegenheit zur Umkehr zu .geben, kann
der Richter die bedingte Strafaussetzung und die vorläufige Entlastung
aussprechen. Durch gute Führung während einer 2- bis 5jährigen Probe¬
zeit vermag sich der Verurteilte Straferlaß zu verdienen ; er kann auch
dann vorläufig aus der Strafhast enilasien werden, wenn ihm eine
Arbeitsgelegenheit gesichert ist. Do--r . ist allerdings eine große Umge¬
staltung der Strafanstalten erforderlich.

Neues aus aller Welt.
Die Breslauer Herbstmesse. In Breslau wurde die

Herbstmesse in Gegenwart von Vertretern der vreubischen
und Kreisbehörden eröffnet Die Messe nimmt diesmal schon
räumlich einen weit größeren Umfang ein als die bisherigen
Breslauer Messeveranstaltungen . Sie ist diesmal sehr stark
beschickt worden und brachte vor allem in der Tertilbranckie
außergewöhnlich große Umsätze. Auch diesmal sind aus dem
benachbarten Ausland bereits ziemlich zahlreiche Käufer er¬
schienen. so vor allem aus der Tschechoslowakei. Die Haupt¬
rolle spielt aber auch diesmal anscheinend das oherichleMche
Geschäft, da die oberschlesischen Detaillisten ihre Lager weit¬
gehend geräumt batien und sich angesichts der ungewissen
Kreditverhältnisse in den letzte» Monaten nicht wieder neu
eindecken konnten. . . ,

Die Untersuchung gegen die verhafteten Wettkonzern¬
unternehmer in Dresden ergab "ine Reibe von Einzelheiten,
aus denen sich ergibt , das; oie Verhafteten in leichtsinniger
Weife mit den Einlagen umgegangen sind. Der Hof des
Dresdener Polizeipräsidium ist mit beschlagnahmten Auto¬
mobilen angefüllt . Ein grobes Zimmer enthält eine beträcht¬
liche Menge wertvoller Perser Teppiche.

Milliardenbetriigcrcien eines Sowretbeamten . Der
Kovenbagener Vertreter der kooperativen Gesellschaft Arcos.
Gregori Ignätiew . ist verhaltet worden unter der Beschul¬
digung Milliardenbetrügereien begangen zu haben. Er soll
namentlich BesteckungsgUder dänischer Mrmen entgegLnge-
ucmmen haben . Vem einer einzigen Firma sollen ibm im
Sommer 150 000 Kronen als Provision für Regiernnasauf-
tiäge für die Sowietregierung gezahlt worden fein. Die Ver¬
haftung erfolgte auf Veranlassung eines nachgesandten Ver¬
treters der Sowietregierung Rablnowitsch

Strandung eines deutschen Kohlendampfers . Der deutsche
Dampfer Jonas " soll gestern abend bei Strib im Kleinen
Delt auf Grund gestoßen fein. Der Dampfer befand sich mit
2000 Tonnen Kohlen unterwegs von Leith nach Sonderburs.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , G. Septbr. Drahtliche Auarahlung en für
Holland . . . . 844 53 G. Hk. t 950 45 i.
Belgien . . . 693 .30 G. 697 70 8.
Norwegen • 1303 .75 G. 1206 25 3.
Dänemark . 1603 .35 G. 1611 .63 3.
Schweden . 2001 .95 G. 2008 .05 a
Finnland . . 128 .35 G. 128 .65 a
Italien . . . 396 .60 G. 399 .40 a
London . . • 346 .65 G. 347 .35 a
New-York . 93 . 15 G. 93 35 &

709 .25 G. 710 .75 a
1594 .40 G. 1597 .30 a

Spanien . . 1207 .75 G. 1210 .25 a
Wien alte . —G. " . k

» D. Oe. 9 .58 G. 9 .32 a
Prag . . . . 112 31 G. 112 .65 a
Budapest . * . , 22 22 G. 22 .28 a
Polen . . . . 2 .57 G.
Bukarest » . « • 104 .- G. « —» - B«

108 Kronau
100 Kronen
100 Kronen
lOOFinn.Mark
100 Lire

100 Franken

108 Kronen
108 Kronel
100 Kroie»

Industrie und Handel*
tu. Weitere Steigerung der Großhandelspreise . Der

von der „Frkf . Ztg/ ‘ am Anfang jeden Monats berectmeto
Index für Großhandelspreise hat für September eine weitere
Steigerung aufzuweisen , und zwar von 159 im August aui
164 im September . Setzt man die Preise der gleichen
Waren im Frieden gleich ICO, so erhält der Index für den
2. September .die Ziffer 1777, d. h., es kosten die m Be¬
tracht kommenden Waren jetzt mehr als das Siebzehnwche
vom Friedenspreis . .

wd, Preiserhöhung für technische Gummiwaren , uie
führenden deutschen Gummifabriken haben eine sofortige
Preiserhöhung für sämtliche technische Gummiwaren um
10 bis 15 Proz . beschlossen . . _ .

= „Rheinhütte". A.-G. für Metallindustrie, Unter dieser
Firma wurde eine neue Aktiengesellschaft mit dem Sitz in
Duisburg und einem Grundkapital von 3 Mill. M- errichtet
Zweck der Gesellschaft ist die Verhüttung und Verwertung
von Metallen , sowie der Handel mit Roh-, Halb- und fertigen
Waren aller Art der Metallbranche . Die Gesellschaft hat
bereits eine modern eingerichtete Werksanlage mit Bahn-
und Wasseranschluß erworben . Zum Vorstand der Gesell¬
schaft ist der Kaufmann Walter Leenen zu Duisburg und
zum ersten Aufsichtsrat Rechtsanwalt Dr. Herzfeld , Bankier
Alexander Kann und Bankier Münzesheimer , sämtlich zu
Essen , ernannt . _

wd- Deutsche Eisenhandels -A.-G. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Kapitalserhöhung auf 120 Mill.
Mark. Die Vermehrung des Kapitals ist notwendig ge¬
worden . weil am Eisenmarkt überraschend ein Umschwung
pingetreten ist . Die Preise für die hauptsächlichsten Fabri¬
kate sind um mehr als 100 M. für die Tonne gestiegen , was
bei den Umsätzen der Gesellschaft einen Mehraufwand im
wachsenden Umfange erforderte . Gegen die Kapitals-
erhöhung wurde von einer kleinen Gruppe Protest zum
Protokoll gegeben . Zur Geschäftslage erklärte die Ver¬
waltung . daß die Gründe für die Preissteigerung am Eisen¬
markt in der Geldentwertung zu suchen seien , welche das
Ausland zu starken Käufen angereizt hätten . Die Ver¬
waltung erhofft für 1921 eine Steigerung der Dividende
vornehmen zu können . \

wd Benz-Motoren. A.-G.. Mannheim. An der Börse
sind Gerüchte im Umlauf , die von einer Annäherung der
Benz-Motoren-Ges.. A.-G . an den Rhein -Elbe-Konzern
wissen wollen . Man spricht von einer Interessengemein¬
schaft . Doch war eine Befriedigung dieser Gerüchte nicht
zu erlangen . ,wd . Atlantikwerke , A.-G., Niederwalluf a. Rh- Die
Generalversammlung genehmigte die Erhöhung des Stamm¬
kapitals auf 6 Mill. M. Davon soll eine Million den Aktio¬
nären im Verhältnis von 2 1 zur Verfügung gestellt werden.
3 Millionen Mark zu 115 Proz . gelangen in den Besitz einer
Finanzgrupne . Direktor Puottmann von der Continental-
bank und Handels -A.-G. in Mainz wurde in den Aulsichts¬
rat gewählt.

wd. Farbwerk Rasauin , A.-G. in Köln- Die Verwaltung
schlägt eine 40proz. Dividende vor. r

Aus unserem Leserkreise.
llKtchtverwendeteEinlendunaenweröenwederrurückaelandt . nock>antdewÄNU

* Der Schlips,  letzter Rest des stüher von allen Männern ge¬
tragenen Halstuches , ist ein recht teuerer Zierat geworden . Obwohl
ganz llberslüssig, gilt er doch für alle die als notwendiger Bestandteil oer
Herrenkleidung , die nicht die noch kostspieligere Halsbinde oder Kravatte
tragen . Der einzelne geniert sich, ohne Schlips auf der Straß ^ zu er¬
scheinen, er fürchtet zu sehr auszufallen . Für die vielen , die unter der
großen Teuerung schwer leiden , wäre es doch sehr erwünscht, von diesem
Zwang der Mode besreit zu werden, der wohl von den meisten Schlips-
trägern als recht lästig empfunden wird . Es genügt , daß einige Herren
den Anfang machen und den Schlips oblegen. Bald werden viele dem
Beispiel folgen und der lästige Zwang ist gebrochen.

Chlorodont

P onnefeldt ’sTee
JK, aromatisch und ausgiebig,billig im Verbrauch

Niederlagen in allen Stad Hellen

Die Morgen-Ausgave umfatzt 8 Seiten._
Hauplichristlerter: H. L etr ich.

«■» mhnortMi fflt den politischen Teil: H. Lekisch;  für den Uner-
baltunasreil - F Günther: sür den lokalen und provln,teilen Teil, sowie
neruhtsfaat ' unb fianbel: 3 . 23. : F . Günther;  sür di« Anzeigen UN»

jj«*» 6 Dorna » ,,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck». Bertas derL. Schelle nberg 'ichen HafbuchdruckereituWiesbaden»

Sprechstunde der Schriitleitung 12 bis 1 Uhr.

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
Beste Spezialqualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten Deckbetten - Matratzen Daunen - Decken B& “ d'MatÄ
Kolzbetten Plumeaus Bellfedern Steppdecken unter Verwendung bester
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken Stoffe u. besten Materials.

Betten-Spezialhaus Budldahl , Bärenstrasse 4.
Große Auswahl in Taschenlampen.

Stets frische Batterien.
Elektrische Sicherungsanlagen-Gss. m. b. H.

Rheinstraüe 61. Tel. 668.

lUlli UHU lli!
Elektrische

Bheinstraße 61. Telephon 668.

ür.med.Finken du ,aT“ ”'1
m BelgienaFPr. Arzt, GescKlechtskrankheitan

Wiesbaden, Sonnenberger Straße Ha. Tel. 1410.
Konsult. 91/, —U 1/*. 3—7 Uhr, Sonntags 97, - 1 Uhr.

N. Mantel - u. Jackenkl.
bist. Hcllmunditr 45. 2L

fjpSTEMPEUgGl ÖTZEN̂I
e w . Langgasse -J« 1

( I
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MsMOotr
( Weibliche Personen )

^ Kaufmännisch es Personals

Lehrmädchen
aus guter Familie tu

Svez. - Damenfriseur
P . Seiffe Nacks..

Webers asse 3. 1. Stock.
^ EewerZliMs HersönÄ^

Photographin.

Tüchtige
Tailten-Arbeiterinnen

nur i. Kräfte gejucht.
Krantsr -Dorr

Große Burgftr . 13.

Arbeiterin
Herren-Cachen

Zuarberterm
'für Damen,chnsidere.
iuckt Wei lstraße 4.  2.

zerf. Weitzzeugnäherin

Schentendorfstr. 7. 3 r.
Junges Mädchen

Langgasse 19.  _
Ordentliches gewandtes

L eKöchen

gesucht.
WaschanstaltW. Rund.

Rieb lstraße 8.
Eeluckt

mittags 12 Ubr

MGI.- W

Sommer 1922 mit Fam

Für Hküg itzEllO)
eins Köchin

nur gut emvioül.. gesucht
Vorzustel!.-n 2—4 Ubr

M ötsrß KökhU
Vorzustellen von 2—4

Einfaches gediegenes
MUm  oder Atze

15. 9. oder 1. 10. gesucht.

beimcr Straße 23. 3.OtDontl.KVA»

wie welche auf Dauer¬
stellung reflekt.. mell

Kubls Zahnatelier.

Allein Mädchen
et gutem Lobn gesucht

_ Mackenbeimer.

Mädchen
in guten Haushalt ge¬
sucht Mebergasse4. 1.

Tüchtige»

daS kochen kann, für jklein. Haushalt für bald
oder l. Oktober gesucht.
Reg.-Baumeister Hetz,

Luienplatz 4.

Besseres im Kochen u.
aller Hausarbeit erfabr.

Mädchen. für sofort gesucht. Vorzu-
1 stellen 2—4 Dr . Werner.^ Ratbausstrake 5.
) tiin orößnü. iüDüjßn

für einen kleinen Haus¬
halt gesucht

t Lluaustastraße 13. 2.

zu älterem Ebevaar sof.> gesucht. Off. u. W. 988/ an den Tagbl.-Verlag.
Tücktiaes braves

Aüeinmädchenr bei aut. Lohnu. Bebdlg,
aeb'cht Rbeinstr. 50. 1.

^MIMUWWWi« aestickt Moritzstraße 68. 3.
3a williaes Mädchen

für autbürgerlichen kl.
Hausbalt ver 15. Sentbr.
aeiucht. Hvrencznk. Ktov-
stockstraße 19. 1 links.

Kn Wies
und ein

jüngeres« W
für Saushalt- ver bald gesucht.

- Mnbüoißi Fritz
Kleine Burastraße 4.- Ordentl. sleiß. Mädchen

nesucht. Eeis . Er . Burg-
straße 17
Tücht. Mädchen

für kl. Hausb. Tof. gesucht
Labnstraße 26. bei Sers.

Besseres

öaus'näDdjen .
w. näben. bügeln u. ser¬
vieren kann, für kleinen
Hausbalt bei hob. Lohn
aekuckt Tbeodorenstr. 8.

WkiMöSlh« !
das kochen kann u. Haus- >
arbeit übernimmt, in kl.
Hausbalt (2 Perl .) sei.
Tute Zeugnisse eriorderl.

Viktoriastraße 17. 1.
Besseres Mäbltzen

sum 15. 9. für Küche und
Haus ges. Dr. Buttersack.
Heinrichsberg4.

Für sofort gesucht
MetniMen -

Frau Siller.
Sonnenberaer Straße 30.

Ver sofort gesucht ein *füttere*Ä &n 1
für Küche und Hausbalt. f

Metzgerei Kinrler. (
Aorckstraße 2.

An eröenii. Hosen i
für Hausarbeit gesucht !
Konditorei Kirckaasse 7. t

Suche sofort
ein junges Mädchen für
Kind u. Hausbalt : muß
eiw. nähen können. Lang¬
gasse 54. 1.
Euterl &M &dp

das kochen kann, gesucht.
Wäsche außerhalb. Gute
Bebandl Rbeinstr. 98 2.

Alliieri AVer
oder Schwestern oder zwei
Freundinnen gesucht für fAmsterdam (Holland) z. l
15. Sevt. oder 1. Oktbr. -
Die eine soll verf. Köchin,
die andere gut. Zimmer- *
mädcken sein Dieselben )
müssen sebr gute Zeuan. *baben. Anfangssalär für
iede 625 Mk. ver Monat.
Offerten unter B. 864 an
den Taabl.-Nerlaa. i

Gesucht für Paris Ende 5
Sevt. für kleinen Hausb. !

üiilelmVAil :
gegen hoben Lobn. bürg, i
Küche: etwas Franz, ivr. i
Offert, mit Adreffenang. §
u. S . 984 Taabl .-Verlag. ^

Mädchen
gesucht zur Aushilfe für
4 Wochen Rbeinstr. 39. 3. -
Bitte vorzust. morg. 8—3
u. abends von7—9Ubr. j
Unabhängige ältere zu- h

v-rlälstae Frau tagsüber ^zur Pflege eines alten -
Herrn gesucht. Näheres
Barkstraße 89. Haltestelle ,
Tennelbach f3üns¥lßPIipf
Hit  leichte Hausarbeit j
tagsüber gesucht iSviegelaasse 1. 2 links. :
6auö. ehri. Milche»

füf alle Hausarbeit tags¬
über oder ganz sofort ges. jj

Auktionator Krämer. f
Neunasse 14. Immn «W 5

für leichte Hausarb. bis
über Mittag gesucht

Alte Kolonnade 8. o
Saubere Frau i

mach. 4mal 1 St . Haus- r
arbeit gejucht. Erner . fgAdrjAnraarnfcttL 5

Wiesbadener Tagblatt, Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite S.

MHsil oder Frau
sofort oder 16. 9. von 8
bis , 4 ,kW .gesucht

oder Frau für Sausarb.
in Herrschaftsbausb. an
3 Wochentagen ges. Näh.im Taabl.-Nerlaa  dl Ir

onatssrau
für vorm. 2—3 Stunden
gesucht. Hühner. Zietrn-
Monatsfrau od. Mädch.

ges. Zahn. Eobenttr. 2. 2
sanftere sran

für nackm. auf 3 Stunden
ins 'Badhaus zum Putzen
gesucht

Wilhelmstraße 52.
Laufmädchen

für vormittags gesucht.
A. L. Ernst, Musikalien¬handlung. Nerostraße 1.
Sauberes Laufmädche»

gesucht.
Blumenaesch. Wengandt,

Lanaaasse 19.
Laufmädchen

stickt Seinrick Scharfer.
Wilbelmstrabe 50.
^ Männliche Personen 1
£ Kaufmännisches Personal]

Seiet Mfier
welcher Beziebungen mit
Meinbändl. u. bürgerl.
Kundschaft bat. wird in
Kommissionn. Bordeaux
gesucht. Referenzen.

I»mice , Wiesbaden.
Wilbelmstraße 14.

Für hiesiges Verlags-
büro wird ver sofort ein

Lehrling
aus guter Familie mit
schöner Handschrift unter
günstig. Bedingungen ge¬
sucht/ Selbstgeschriebene
Offerten unter E. 967 an
den Tagbl.-Verlag
(  Gewerbliches Personal )

Fahrrad-Mechaniker
ges. Bind. Herrngartrn-
strahe 6.Jüng . durchaus tückt.

SMter gefilmt.
Steiner. Blücherplatz 6.

Schlofferlehrling gejuchr
Sckulberg 23.

Ehep ar
der Mann als Haus¬
diener. die Frau perfekte
Köchin ges. für Amster¬
dam (Holland), gegen 15.
Sevt. oder 1. Oktbr. An-
fongssalär 1250 Mk. ver
Monat Dieselben müssen
sebr gute Zeugnisse baben.
Offerten unter D. 964 an
den Tagbl.-Verlag.

Fleißiger
Hausdiener

bis iS Jahre ,alt, mögl.
Radfahrer per sofort in
Dauerstellung gesucht.

Führer's Lederware«
«. Kosferhans

Gr. Burgstraße 10.

WM gnnstufMe
aesuclßt. Drogerie Eöttel.Mickelsbera 23.

Wgeker Austräger
sofort gesucht Vuchband-
lung. neben Sauvtvost.

6teltai.®ejisüje1
t WelÄichr Personen ~)
[ Kaufmännisches Personal

AjAbAMW
juckt Stellung in einem
Svezial - Wäschegeickäst.
wo sie sich auch im Ver¬
kauf betätigen k. Ängeb.
u. B. 98- Tanbl.-Berl.
Fräul .. fr^nz. sprecheno,

in Buckb., Kontorarbeit.
Kasse u. Verkauf bew-,
sucht per sofort rassenve
Stellung in kl Geschäit.
Off. u. B. 966 T^̂^bl.-V .̂

Fräulein
aus guter Familie, schon
längere Jahre auf Bür«
jälig suchts. die Abend-
ltunden Brschäftiguna: w.
sich auch häuslich beschäf¬
tigen. Geil. Offert, unt.
Z. 959 an den Taabl.-N

6Mpjtiü
perfekt Franzö,.. Deutsch,fuckt. schriftliche Neben¬
beschäftigung. Offert, u.
L. 963_„gn den Tagbl.-V.

Stenotypistin
auch im Banksach ersabr..
sucht für die Abcndstund
nam 6 Uhr Beschäftig.
An», u. M 888 an densSRartan

Auges Mdchen
kuckt Stellung an einer
größer. Telephonzcntrale.
Off. u. G. 983 Tagbh-D.

Fräulein
sucht schriftliche Heimarb.
Adressenjchr. oder dergl.,
zu übernehmen. Off. unt.
K. 863 an den Tagbl.-Vl.
JenWe* mdOtsen

a. Hotelfach. intelligent,
firm in feiner Küche, s.
Stellung nach dem

Ausland.
Off, u. H 935 Tagbl.-V.
^ Gewerbliches Personal )

Wirtstochter
sucht vassend« Stellung
in einem kleinen Kaffee,
rvent. Wein - Restaurant,
zuin Servieren. Off. u.
Z. 986 an den Tag bl.-Vl.

Dame. 46 I .. Witwe,
in all. Zweig, d. Hausb.
erfahren, sucht Stell , als

Hausdame
Angebote unter H. 982
an den Tagbl -Verlag.

Hausdame!
Geb. Dame, in Kucke

u. Hausb. erf.. m. langt.
Zeugn. u. besten Emos.,
juckt Stelle zur selbsränd.
Fübrung e. Haushaltes,
wo Silke für grobe Arb.
vorbanden ist. Offert, u.
H. 965 an den  T aabl .-V

Seb.ßv.Milie
(Fräul.. mittl - Alterst
im ael. Hausw. erf.. sucht
selbst Wirkungskreis als
Hausdame od.
Haushälterin

ln rubigem Hausbalt . wo
Mädchen vorb. Oiiert . u.
D. M.. Bur» Nörvenich.
Kreis Düren.
Fräul .. in all. Zweigen

des Haushalts selbständ.,
sucht Stellung. Offerten
u. T. 968 Taabl .-Verlag.

Aeltere Frau
sucht Stelle als Pflegerin
bei leidender Dame oder
bei einem Kinde. Off. u.
g .JtU on den TagbbMallen ZvEine in allen Zweiaen
des Haushalts gewandte

aebild. Frau,
durchaus perfekte Köchin,
stickt Stell , in nur feinem
grüß. Haufe als Haus-
bälterin oder Köchin. Off.
u. T. 14518 an Ann.-Exv.
D, Frenz. S . m. b. S..
Nainz _ 116
Frl . a. g. Fam. s. Führ.

c. Hausb. b. einz. D. od.
in kl. r. F. Off. W. 14316
an Ann.-Exped, D. Frenz,G. m. b. H.' Mainz. Oii!

. . , üfc. Köchin
sucht eine Stell -, mittags
zum Kochen. Näh. Nero-
straße 18. Hinterhof 2 Kt.,trabe 18. Hmrerbof 2 St.

AlsStütze
oder Jungfer

i. geb.. in allen Haus-
baltszweiaen verf. tückt.
Fräul . 27 I .. Afaiie. vass.Stellung, auch ms Ausl,
oder zu Kind. 1a Jabres-
zeugnisseu. Referenzen.

3. Hohberg
Gelnbaulen (Se lsen).
«fräs Äsen
I .. das gutbürgerlich

fit  u . alle Hausarbeit
28
koch, .
versteht, sucht Stelle als
einfache Stütze zu einzeln.
Dame oder Herrn auf
1. oder 15. Ort. Off. u.
K. 988 an d. Ta gbk.-P .
Geb. evana. Kinderfrl.,

ii. Säugl .-Pflege erfabr.,
Kenntn. i. Näh.. Schneid,
u Hausbalt. sucht Stell,
in Wiesbaden. Angebote
rnter G. 969 an den
Taabl.-Verlag erbeten._
Sielt, anftiir» . ÄSbche»

das gut kochen kann und
Hausarbeit versteht, sucht
Stellung zu einer od. zwei
Personen. Es wird mehr
auf leichtere Stellung als
hoben Lobn gesehen. Off.
u. G. 988 Togbl.-Verlaa.

Fräulein.
das gut kocht, sucht Stell,
zu besserem Herrn. Off.
u. O. 965 Tagbl.-Nerlag.

Wms « Hm
21 I .. w. nähen k.. sucht
Stellung in aut. Hause.
Näb. Grabe"str. 20 1.

Besseres Maschen,
18 Jahre , wünscht zum
15. November Ausnahme
in guter Familie a §
Haushalt-Schülerin... ob ugegenseitige Vergütung.
Offerten unter O. 986 an
den Taabl .-Verlag._

Nette Frau
ückt einige Stunden Be-,
'cüäftiß. mora. oder min.
Oii. u. K.  96 7 Ta gbl.-V.
Ehrl. Fr. s. W.- u. Putzü.

Lriedrichstraüe 44. S . 2 r.

^Männliche Personen )

( Kaufmännisch««Personal)
Tückt. strebsam. Mann.

30 I .. sucht infolge Be¬
rufswechsel Stellung in
kaufm. oder abnlich. Be¬
trieb zwecks wert. Aus¬
bildung gegen matz. Ver-
gütuich. Off. u. M. 965
an den Taabl.-Verlag.
(  Gewerbliches Personal")

Junger Mann.
sucht in einem' größeren
Etablissement als Keller¬
meister ver loi. od. 1. 10.
Stell . Oit. mit Eebalts-
ang. u. O. 948 Tagbl.-V.
3. Deutscher, in Massage

bewandert, juckt Stellung
als Kammerdiener. Oft.
u. <5. 965 Tagbl -Verlag.

Junger tüchtiger
Elektromonteur

mit langiäbr. Auslanbs-
vraris mckt Stelle als
Sotelelektriker oder m
Geschäft. Oftert. unter
E 962 an den Tagbl.-B,

1 2. A « Wur
perfekt in Ondulation , in
ungek. Stell ., wünickt i
zu verändern. Offerten u,5? 96' an den Taabl .-V.

Chauffeur
Fachmann, langj. Fahrer
sucht vass. Stellung , auch
zur Aushilfe. Offert, u.
D 986 an d. Ta gbl.-V.

h»«s«ei?itts!el!k
sticke älteres Eb-v. lohne
Kinder)) Geil Offert u.
U. 863 an den Ta»bl.-B.

Größere Buchhandlung in Wiesbaden sucht für
den l . Oktober eine gebildete junge Dame als

Kassiererin.
Maschinenschreiben und Stenographieren er¬

wünscht. ' Angebote mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und Lichtbild unter L. 864 an den
Tagbl.-Berl. erbeten. J

Gesucht bei hohem Einkommen
Filialleiterin m. Kaution

Bürofräulein u. Lehrmädchen.
Offerten 'unt r L. 967 an den Tagbl.-Verlag

Kolidsr Döußrmtßter
best. Beamter, sucht zwei
schön möbl. Zimmer in
nur rubigem gut. oause.
Geil. Anaeb. u. W. 946
an den Tagbl.-Verlag.
Möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer, in Taunus¬
straße oder in der Nahe
davon, wird auf längere
Zeit, von Anfangs Okt.
ges. Off. m. Ang. o. Preis
u ob Televbon Vorhand.
ist, unter W 883 Tl-Bl,

Ehepaar. 1 Kind, sucht
2- 4 WM ii. Miß
unmöbliert, womögl. in
Geschäftslage. Genehmig,
vom Wobnungsamt. Off.

Hilfskräfte
für Bügelraum und Waschküche gesucht.

_ Nassooia, Luisenstraße 24.

Motor - u. Fa r ad-Mechaniker
sofort gesucht. Angebote mit Lohnforderung unter
M. 867 an den Tagbl.-Verlag.

( WmillM
Läden n Geschäftsräume
Lagerraum, groß, trocken
u. bell, zu vermreten
Rbemgauer Straße 13.
Möblierte Wohnungen.

Ab 15. Sevt. schön möbl.

mit 2 Betten. Balkon,
kleine Küche. Keller u.
elekrr. Lickt zu vermiet.
Näb. im Tagbl.-V. dle

Möbl. Zimnser. Mau,, re
Möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 20. 1 St . r.

Freund!, möbl. Zimmer
mit voller Pension an
e. Herrn z. 1. 9. zu um.
Eöbenttrabe 1. Part.

Elea. möbl. Zimmer an
SJusL MorL-ttr. 5t . 3.

-Eckl- K.-Friedricĥ RinL^ .
Zut möbliert. LUobn- >».
Schlafzimmer mit voller
Pension bei o.lleinstih.älterer Dame an Dauer¬
mieter sofort evtl, später
zu vermieten Nikolas-
straße 30, 3 r.

MgWe
A vielen vM

große unmöbl.
Villa

mit Garage und grobem
Keller, in d. Näbe Wies¬
badens. für 1. Okt. Off.
u. S . 963 an d. Taabl .-V.

verr
sucht nett möbl. Zimmer,
Nähe Seerobenstr. Off
u iW, 963 Tagbl.-Verlag.

Zu mieten gesucht:
Dauermieter sucht auf sofort

möblierte od. unmöbl. Wohnung,
bestehend aus 1 od. 2 Schlafzimmern, Salon, Bade¬
zimmer und Küche(evtl, mit Küchenbenutzung) in der
Nähe Sonnenberger- und Taunusstraße. Gefl. Offert,
mit Preisangabe unt. D. 965 an den Tagbl.-Berl.

z» Am zell
MMliene fflüHnng In Arlane

von 5—7 Zimmer mit Küche, Bad, modernem Komfort
ofort oder später gesucht. Garten erwünscht. Osferlen

unter T. 963 an den Tagblatt-Verlag.

Räumlichkeit
als Berkaufslokal für Textilwaren geeignet,
Laden, Parterre, od. 1. Etage, zu mieten gesucht.
Innenstadt bevorzugt. , Gefl. Angebote, auch von
Vermittlern, unter B. 8' l an den Tagbl.-Verlag.

Büro
mit einigen trockenen

Lagerräumen
per sofort oder etwa- später gegen hohe Miete gesucht.
Offerten unter R . 864 an den Tagblatt-Verlag. ^

Eebild. ältere Dame,
sucht als Dauermieterm
zum 1. Oktober

möbliertes Zimmer
levent. zwei k'einere) mit
etwas Kochgele!enbeit. in
bemrem Haus. Teil Off.
u. A 321 an d. Tagbl.-B.

Mllllflickl!
Ja . Beamter sucht zum

1. Oktober freundlich
mUlnrn  Snimer.

Rinanäbe bevorzugt. Eil- '
osferten u. B. 963 an den
Taabl.-Verlag.

Französische Fam. sucht
für längere Zeit

2- 3 -ZM .-Wkk>lW8.
Antwort unter E. 963
an 4>en Taabl.-Verlag.

Gebild. ältere Dame
iDauerm.) sucht 1 bis 2
möbl. Zimmer mit etwasKüchenoen. od. Kachgel
Oii. u. S . 985 Taabl.-Vl.
6$on möbl. WM

von Herrn zu miet. ges.
Oft u. O. 963 Tagbl.-V.

Berufst, Fräulein
jucht sofort gut möbliert.
Zimmer im Zentr. oer
Stadt . Off. u. K. 965 an
den Tagbl.-Verlag.

Aiöbliertes
Gilflf’ U. StOljliptM
(Schreibtisch) von einzeln.
Herrn zu mieten gesucht.
Off. u. H. 988 Tagbl.M
Für ä t̂. Dame. Holland..
wird in nur bell, iirae.it.
Familie (ält. Eben, oder
einz. Dame bevorz.. red.
nickt Beding.), in nur g.
Lage ein
helles luftiges Zimmer

möbl. oder unmöbl.. bei
voller Vension ver sofort
oder später für dauernd
gesucht. Ois. mit Preis-,angabe u. S. 14517 an d.
Ann.-Ervedit. D. Frenz.
G. m. b H.. Mainz. F16

Feines Ehepaar |
wöchentlich nur 2 Tage8
hier anwesend, sucht für 8
dauernd zum 1. Oft. |
eleg. möbl. Zimmer 8
mit 2 Betten in nur>
seiner Lage. Off. unt. »
Z. 968 Tagbl.-Verlag. g

Franz, anständ. Ehepaar
sucht 1—2 gut möblierte

Zimmer
mit Küchenbenutzung bis
1. Oktober. Off unter
D. 967 an den Tagbl.-Vl.

Per sofortmm. Zimmer
von jung. Kaufmann ge¬
sucht. Angeboteu. M. 866
an den Taabl.-Verlag.

KgOßS»!«
Dauermieter, lucht ver
1. 10. 1 oder 2 gut möbl.
Zimmer, mögl. Südost-
Viertel. Ang. u. E. 968
an den Taabl.-Verlag.

3 «nger Franzose sucht
für " Hälfte September
als Dauermieter
frdl . Zimmer

mit voller Nenston in g.
Familie . Ang mit Breis
u. L 961 Tagbl -Derlaa.

GebUd. Herr sucht
möbl . Zimmer
Näbe Bahnboistr. Dauer¬
mieter. Ofs. u. T. 865
an den Taabl.-Verlag._

Solid. Herr sucht zum1. Oktober oder foater
ein oder zwei ungestörte

öbl. Zimm r
in rubigem Hause, mögl.
mit sev. Eingang. Oft.
ii. Z 96t_am .Tqgbl.-V,
ooer ivuier
ßlßjiit möbl %mn

evt. Wohn- u."Scklaizim.,
nur in der Mitte der
Stadt , gegen gute Be-
zablung. Klavier erw.
Gefl. Offerten u. E. 885
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Große Helle
«<

mit Hof zu mieten oder kaufen ge.
sucht. Eventl. kaufen auch größeres
Grundstück an Verkehrsstraße.

Ausführliches Angebot an
MniM-LMüIe,Mollen.
Acht für jetzt oder jpäta

grötz. helle ierfftattrörnng
für ruhige Fabrikation , Wiesbaden oder Umgegend.
Größe und Preis unter F . 960 an den Tagbl.-Berlag.

Kleiner Lüden
egal welcher Lage, zu
mieten gesucht. Off . u.
F . 887 an den Taabl .-Vl.

Laden
mit Nebenzimmer oder
2 leeren Zimmern vcr
1. 10. gesucht. Off. m. Pr.

.Qfjß T aübl^PLrlaL
Eroßer troff.Lagerte ler
e-'snlf' t . Näberes Schick.
Wellritzst ra be 48. 2.C Wohnungentu ve rtauschen J

®öüü ”ÄÖ.
Schreinermeistcr sucht Haus»
vcrwa tung gegen 2-tzim.»

SSohnung und Äüche.
Ma «the,Luijenstr .16, Stb .L.

Tausche
7- -8-Zim . . Mohn ., nabe
Wilhelmstrabe , m. a. K..
geg. 5 Zim. in b. Lage.
Offerten unter T . 968 an
bin Tagbl .-Berlag.

@etüamige
im 1. Stock, ohne Hinter
haus , mit Mani .. gecen
4-Z.-Wobn . .mit all . Zu-
bebör. zu tauschen ges.
Angeb. mit Preis unter
S . 958  an den Tagbl -L,

Wohnungsläufch.
Sonnige grobe 3-Him.-

Wohn .. Bierstadter Höbe,
gegen 3-Zim .-Wohn. in
der Staat . Offerten unter
» 967 an den Taabl .-Bl.

WölNUgMslh
Darrnftabt—OBiesüaöcn

3-Zim.-Wobn . 1. Stock
im südl Stadtteil Darm-
stadts (Bessungeni. gegengen).

. . . .. . . . . Zim .. mos¬
chst in freier , rub . Lage
iesbadens . per sofort

zu tauschen gesucht. Off.
u. 3 . 965 Tagbl .-Berlgg-

1 Zimmer u. Küche,
rtsv. Pdh . gegen 1- ^>d
Zim .-Wohn St ..

auch Villa . Frtsp . alleinst
JrH Vertrauensners Ost.
u. D. 963 Taabl .-Verlag.

9 Zimmer,Kfldie,
nahe Kodibrunnen
gegen kleine V Ha zu tauschen
gesucht . Nur ernstl . Selbst¬
reflektant . wollen Offerten ein-
i eichen unter U. 9S3 an den

Taghl .-Verlag.

[ « » Ml )

C Kapitalien -Gesuche )
100 000 bis 110 000 Mk.

1. Hypothek, auf prima
OSiekt in Badeort . Nahe
Wiesbaden , auf 1. Ott.
gesucht. Angebote unter
1. 318 an den Tagbf .-Pl,
Wer leibt zirkaMM Müll

gegen gute Verzinsung u.
'Sewinnanteil bei Sicher¬
stellung Off. u. I . 067 an
den Tagbl .-Berlag.

15—20 000 Mark .
gegen doppelte Sicherheit
sofort gesucht. Off. untre
8 . 883 an den Tagbl .-Vl.

s 3mmotiUien
f Jinmobilien -Verkaufe^ )

M ..
Goethestr .13, Tel^.6330

Reiche Auswahl in
inilnn Wohn- u. Ge-
Ulliüll, schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

£
andtzäuser, Billen verk.
Mauthe,Luisenstr . t6,Stb.

Villa
berrschaftlich. modern und
solid gebaut. 10 Zimmer

J viele Nebenräume,gr.arten , schönste Lage . w.
legzugs sofort au ^verk.
ff. u. W 864 Tagbl - L
- schöne Villa

zu verk.. schön gelegen, in
Wiesbaden , 5 Min . vomKurhaus , sofort bewohn¬
bar . Vereinbarung nur
direkte , nicht durch Ver-

Anzabl . 50 000

baue
—. stall,

: Aecker. 1 Wiese, einbarten Sofort beziebb.. vk.
steincr. Weben. Querströ

Haus
im Westsnd
it 2- u. 3-Z.-Wohnung ..

»wie Torfahrt . Stall , u.
Nemiie. w. a. f. Garage
oder schone belle Wertst,
benutzt werden kann, zu
verkaufen. Stallung und
Remise kann alsbald frei
gemacht werden.

(5a Lok.
Zietenring 10.

LMlMSl.hlihil'MlM
zum Preis von 50 000 M.
zu verk. Rheln .-Lothring
Jmmobilien -E -. Häfner-
Mls!? 12- 1«
AoffhW Mit©arten

bei Heidelberg Preise
von 75 000 Mk. zu verk.
Rbein .-Lotbr . Jmmobil .-
Eeschäft. Häsnerg. 12. 1-

2 Aecker
in Bierstadt . 43 und 31
Ruten grob, au verkauf.
Elfterer auf der Brerst.

“\ f: BÄ!
6010 Ann.«Elv.
Wiesbaden.

strabe gel
Off. u. D.
D. Frem.

im
Grundstück

Sainer . 32 Ar.

Behebbare Villa
für 150—200 Mille zu
kaufen gesucht. Altveter.
Rüdesbeimer Str . 28. 1-

Men «m Aller
mit Obstbäumen zu kauf,
gesucht. Off. m. Preis u.
H 063 an d. Tagbl .»Ä.

Emstenz!
Neugegr . alleinig . Sanitätsharis . Kur¬

ort Pfalz , ist eingetr . Verh . halber sofort für
25000  Mk. bar zu verk. . Keine Konkurr. am
Platze, sehr vuSbauf., auch f. Drog . geeignet.
Off, unter I . 968 an den Taabl .-Verlag.

Wiesbaden

HOTEL
% u. mod .ausgestatt ., inmitt .ca.10000 qm

gr . Park u. Nutzgarten ica -300 Obstbäume)
ständig vollbesetzt , Jahresbetrieb , in herrlich.
La e des Weltbades Wiesbaden preiswert zu
verkaufen . Erfordert , ca . 1 Million Mk. Auch
geeignet f. Herrschaftssitz . Offert , u . 8. 13363
an Ann .»Exp. D. Frenz , G. m. b. H., Wiesbaden.

F16 .

an
ausgebauter Strabe . aus-
einanderietzungsbalber

zu verkaufen.
Off, u. U. 964 Tagbl -V-
sImmobllien -Kaufgefuche)

An - u . Verkauf
von Wohn- u. Eeschäftsb..
Pensionen . Hotels . Land¬häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art . auch
hyvoibeken in jed. höhe
vermittelt rasch u. reell
Nbein -Lotbr . Immobil .,
Geschäft. Filiale Wie,
baden , häfnero . 12. F59

in{am.̂ illa
mit Garten gesucht, im
Tausch eine herrschastl.
6-Zim.-Wohn. Off. u
v . 065 a. d. Tagbl.-V.

Möbelfabrik
mit Wohnhaus, neuen Maschinen (Dampfbetrieb) zu verk.
Angebote unter A . 304 an den Tagil .-Verlag.

MW )

[ Privat -Äerkäufe }
LkschäfteallerBranchenvk
ID Mauthe , Luiscnstr. 16.
Eine seit ca. 50 I . besteh.

Limonaden-

sabrik
mit dazu , gehörigen Ver¬tretungen a . erstklassigen
Mineralbrunnen ist zu
verk. Ein guter weit aus¬
gedehnter Kundenkr .̂ ist
vorband . Ernsth . Reflekt.
wollen sich melden unter
E . 980 an den Tagbl .-Ä.
Horcher zwecklos.

Besseres Geschäft .
der Sübwarendranche . in
guter Lage, günstig zu
verkaufen. Een . Off. u.
E . 964 an den Tagbl .-Vl.

Geschäft
mit fetter Kundschaft,
13- 18 000 Mk. Jabres-
verdienst. ist für den lest.
Preis von 55 000 Mk. ru
verk. : auch als Nebeu-
beschäfti». geeignet . Oü.
u. T , 804 Tagbl -Perlag ..

Seci>s rastenreine junge
Schäferhunde

Neumllble ^ brt °Nobdorf
(Kreis Darmttadt ). _

Deutscher

Schäferhund
2 Jahr « alt . zu verk. An-
zustben von 7—8 Uhr
abends . Eafs Torso.

Lerman Shepherd ’s
he dog , priced , pedigre ' ,
to seil . Blei ’&cli,
Uheinstr . 88, 6 b . r . Pt.

Foxterriers
glatt u. drahtb „ vräm.
Abstamm., mit Stammü ..
abzug. Händler verbeten.
MeMMrahe 23,

Drei junge deutsche
WsMmSe

7 Wachen alt , . gute
Rattenfänger , u. Sofh .. su
verkaufen. Anton , Felde.Setrenüam . Post Langen-
Ichwalback' .
10 Monate altes , glatt¬

haariges . „
Pinscher-Weibchen

zu vert . Westendstrabe 1.
Schubmacher-Laden.
Tin reinrassiger ^ •

Pinscherhund
mit 5 Jungen zu verk.
Erbenheim . Obergasse 10.

Hündin . Stammb .. K.3.
alt . zu verkaufen . Nab-
Taabl .-Verlag . Mn
Junger schwarzer Smtz.

echt, zu verk. Seeroben-st-ake 19. L.
Jnnae Haien billig _

au verk . Taunusstr . 83 , E.
Hahn

mit 6 jungen Hennen zu
nerkaujen Lanzstrabe 7.
Nuf-Nr . 0208.

MWMU
old. Siegel¬

sum Preise von
Mk. nur an Privat
:rk. Old

mit Kette u
ring
JiCOO

J ™iäiin .a27 J_l.
Echw. Svangenschube

135). weitze (36) zu vert.
Ubeingauer Str . 6. 2 l

BriiKHii-Mänatt
mit grober bimförmiger
Habboerle . in P atin-
fallung . zu verk. Zu be¬
sichtigen Mittwoch und
Freitag von 5 Ubr ab

, StifllttaSe ; 14_&_Einige gut erhaltene
Damenstiefel

Ein Sandwagen zu vk.
Schulgasse 2. 3.  _

Neues Rad
(Marke Dürkovv) mit
Vorbau zu verk. Petzotd,
Nettclbeckstrabe 20. 3.

Ein, gutes Fal
eiuer -D ,
rite Ziege weg.

erkbank.r gut,
gute SÄre
10 Mon . al.
Umzugs zu verk. Zu er¬
fragen bei Eberbardt.
' ' * - 1- 2 ,1
_ _. inderwagen

mit Nickel zu vk. Platter
Stieb e 26. Vdh. 1 r.

EM . MUniot
mit Wandring zu verk.
K Sckreeb Steinaaste Io.

ANSPttüblör

150/90/35 . fast neu.
mit gutem Dauerbrenner
zu verkaufen. Anzuseben
Äift strabc 3.  Hinterhaus,
Drei weibe Kachelöfen,

abgebrochen, btülis zu
verkaufen. A. Debus.
Vlücherstrabe 35. 2. Stock.
Televbon 5049._

Gasherd
2f!.. schwarz, mit weihem
Gestell billig zu verk.
" ' kmüb'str . 47. 2 l inks
., .nk-°Vadewanne . 1.70 l..

wenig gebraucht , zu verk.
Dotzbeimer Str . 84. 1.

Wäschemangel.
fast neu. zu verk.Kellerstrabe6 2

Münz.

Sehr gute Damenfitefe!
(Grübe 39). Pr . 100 Mk.
zu verkaufen Nikolas-
strostc 21 3. Stock.

Neue Herrenschube (44)
bist. Albrechtstr. 33. Prrt-

SiM ßerm - M
neu . 2 Federdeckbetten
billigst zu verk Kaiser-
Friedriw -Ring 68. Part.

Musceng ;.MNtSB !äg.
abzug. Wilbelminenstr . 52
Benckl' aung vormittags.

6oeHsoden>

Wnell-

itopimpii
wenig gebraucht, put er¬
halten . zu verkaufen

Friedrichstrane 20.
Biedermeier -Garnitur

aus der Zeit zu verkaufen.
1 Sofa . 1 Sessel. 2 Stüh -e
mit Eeider.ripsbez . Nay.
bei Mollenbauer . Nero¬
strabe 34. Mtb . Bart.

Antiker Schrank
(Barock» zu vert . Näb.
im Taabl .-Verlag . Nf
lim 2tiir . poltatet

KilsG .' M !>e .fff)llln!
timständeb. vrw . ru vert.
Wagemannstr . 14. Laden.

Ein schönes eichenes
Wirtchasts - Bü êrr

mit 2 Vlasschrünken zu
verkaufen Bismarckr . 16.
Parterre.

(Hfl tzotöl - CAMW
btt verk. Neuberg 4.

Nubbaum -Sviegel.
echt. m. geschnitzte Aussau,
95 cm lg.. 64 cm br .. puls,
über Kommode: Konsole
u. deral .. für 250 Mk. zu
verk. Oil . umgehend unts:
U, 967 Tagbl .-Berlag.

Berg . Tr .-Lvicgel mit
Marm .-Konsole zu verk.
Lövfner . Wtelandstr . 4.
Zwei leicht verstellbare

Schaufenster-Erker ^ wegen
Platzmangels billig zu
vk. Serbler , Ellenbogen-
aaste 9.

Neues Zwetwänner-
Pferdegefchirr

zil verkaufen
F . Klmmel . Bstbrlch Rb
Wiesbadener Straür __M

Sin Dogcart ^zu verlaufen . Preuber,
Donbeimer Strabe 7a.

LsiAss Sollten
für 1500 Mk. zu verk. bet

Wattanrttraße ^ _
Verkaufepillig eine

Federrolle
20—25 Ztr . Traskr , sow.
vier junge . 7 Wochen alte

M1WW » . t
Wilhelm Müller 5

Echiersteiner Sir . 68, 1.
Televban 5256.

neuer Bereifung zu verk
Schierst.̂ Lrr ., .18. . M. 1 r.

WEüSlüWM
2 einteil .. 1 dreiteil ., zu
verk. Schmauch. Ntkolas-

mit eis. Schraube , zw t̂
seldgr. Mäntel , l Mantel
u. 1 dicke gute 2ocke mit
Pelzbes. für ) g. Mädchen
mllig zu verkaufen Bläh.
Bismarckrsng 10.

50 Weckaläi. vk. Söpfner,
M elandstrabe 4. 2—S.

Eine Partie gute
Kartoffelfäcke

abzug. Wilbelminenstr . 52
IPcHchtia una vornnttaas.
4 Fenster , ä 8 Scheiben

f35 X 40) zu verkaufen
Röderstrabe 45. 2.

Flügeltür , 2.90 bom.
Lcbr-1 50 br .. zu verk.

strabe 27. 1.  _
2 Kugellorverr

(Prachtstücke). 250 Mir.zu verk. Kavellen-
strabe 70. Tel. 2239.r
v_ Händler -Verkäufe

M . « genhMW!
Mod, Sakko-Anzuge s"-

v,ie Smoking . Frack-Anz.,
einige mod. tleüerzieher,

nzuge
_ _ Ueberzieh.
sebr billig abzug. Anzu..
werden angefertigt , mit
od. c-bne Stoffzusabe . gut
und billig
Rauenthaler Strabe 7,

Schncideraeschäft.
Bab -Gitarre . Laute.

Mand .. Gitarre zu verk.
Fabnstrabe 34. 1 t.

Starke Nähmaschine
fiir Sattler ob. Tapezier.
zu verk. Bismarcke. 43^P.

SllllilsMMk
prima - gearbeitet . .

zu wirklich billigsten
Preisen .zu . vert . bei-

Heinrich Schäfer.
xtiitst rabe 12.

Chaifelongue
2 Svrnnaraümen zu verk.
Serderstrabe 29. 3 l.

«
alle

HWeinfässchenKcrbflaschen
neu und gebraucht , ä
Größen , k. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.73 Mk.

an verkauft
Sauer,

Oöhensfr. 16. Fernruf 5971

Gelegenheilsiiciaiff!
Einige sehr schöne schwarze Seal - Elektrlc*

Felle , passend zur Verarbeitung für
Oamen-Peizhüte, Mäntel- und Rockbesatz,

sowie Pe?zgarnituren
äußerst billig zu verkaufen . Anzusehen zwischen
2 und 7 Uhr bei

E . WelngSrlner , Adolfsallee 57, Part.

s " UuWW

JÖ) ill(i)t .»»Vronchen.
Mauthe,Luisenstr . I6,Stb . 2.

Küilveres Mp,m
zu kaufen gesucht. Intra.
-aoellei istrabe 23._
chtuna'. . Achtung!

Hlatm!
Brillanten . Gold-
Silbersachen Zahn
kauft zur Berarb . . rivu

P . Semer . Marm.
Doldschm.-Werkst.. Bovv.
strabe 18. SB. K. Laden.
2 Mni.  o ow Haup.tbtiL.njL

Marder -Muff
oder Kragen zu laufen
gesucht. Offerten unter
5,. 087 Taabl .-Verlag.

kitiiier. Mslhe,
LSbe!ufm.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Loulinttr 3. Fivr . 3490,

" . SakkGut erh. Sakko-Anzug
u. Damei -Kostüm. beides
für mittlere Figur , gegen
gute Bezahlung zu kauf,
gesucht. Oft . uni H. 960
an den Taabl .-Verlag.

Gut erhalt . Anzug
für groben, schlanken.
20iähr . iung . Mann , nur
von Herrschafk zu kaufen
gesucht. Offerten unter
v , 968 Tag bl,-Vertag,_
.Suche iur mein Ebsim-

'Bier Wich
mind 214X3 Mtr.
au? Prmatband ^ zu4,u. S ,...p4ttjLtnoleum -Tevvich geh
O?k. u B . 955 Taabb -T

Briefmarken
sucht »u hoben Preisen zu
kaufen Frick. ^ Biebrich.
Wiesbaden?
Brirfm, -Samml .. j . Er .,
einz. Äkark. k. stets Seioel.
Jabnstrabe 34. Tel . 3263.

Kontrollkasse
National laufe .
bar . Ang. u. Z.

gegen
7067

4- 5 Pianos
(für Lcbrschule geeignet)
sogleich zu kaufen gesucht.
Ofs u. Z^ ?56,Tggvl ^L

Piano
au ? Prioatband zu kauf
gesucht. Offerten u.U..r<N? 1AM . 14 postlagernd._
Elche zu raufenl$iano
nur aus Prioatband.
Offert , mit Vreisang . u.
U 965 an den Taabl .-B.Klavier

Privat zu kaufen ge-
t. Off. mit Preis u.

von
sucht. ^ . .. ..... _ _
..Klavier " an Zeit .-Vertr.
Greif . Mai m. F168

Stutzflügel
gebraucht, aber noch gut
crbalten . 'zu kaufen ges.
Offerten unter B . 988
?L _deL _TaM -)PertLg „̂Nerren -Fahrrad.
nur gut erhallen zu
kaufen gesucht. Offerten

~ 967 Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte Laute
oder Gitarre

nur von Privat zu kauf,
gesucht. Off . u, O. 964
an den Tagbl .-Berlag . _

Möbel-AN
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Helencnstr. 15, 1 links.

Telephon 5047.

Gut erh.Möbel
zu kaufen gesucht für Zu-
sammenstell. eines Haus¬
halts von vier Zimmern.
Eefl . Cifert .. u, „ W. 956
MuMTagbl .-VertaL

Suche
Kleiderschr.. Was/bkom..
2 Nachttische. , Büfett.
Sekretär oder Schreibtifch
zu kaufen. Offerten unt.
D. 957 an  den .TaablM,

. etten . Schränke.
Waschkom. u. Nachttrsche
suche ich fortwährend zu
kaufen. E. Kanncnberg,
Oranienstrabe 12.

Kassenschrank
zu kaufen gesuckst (Grobe
egal) Gefl . Offert , unt.
B^ llSH ^ Sn̂ ggbl^LGd)öiiß5 Ofcit
sowie grober Trumch.
Küchenmöbel u. 3il . Gas¬
herd zu k. ges Ang . mrt
Preis unter L. 968 an
den Tagbl .-B erlag .,

Bin Käufer
gebrauchterBottler- oder
We'derMiMWM.

Qff- û W Wl ^TaLbbM
Pexsonen-

Auto
bis 10 St . VS.. Vier¬
sitzer. gebrauchsfertig , ju

kaufen gesucht. _
Angebots unter 3 . 962

~ bl -Verl a».
kill gebMles Pu!o

(8/16 7/18 8/22 8/24)
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter

Gesucht gebr. gut erb.
Motorrad-

Seitenwagen
Offerten ^ mit P̂rrtsc n̂g.

Gesucht
ein Zweisitzer.

gebraucht, aber gut erb.
Off. mit Preisangabe u.
O. 968 Tagbl .-Verlag .—

uW  iotorraü
4 PS.. 1 Zylinder . Off.
mit Preisang . u. etwaig.
Beschreib, u . U. 963 an
den,Tagbl ^ Verlag ._ _

Ein aül erhaltenes
Fahrrad

zu kaufen gesucht, event.
auch gegen Motorrad zu
tauschen.

Eold 'chmidt.
Fgulbrunnen strabe 5. .
Baby -Korb

»nt erbalten , zu kaufen
gesucht Off. mit Preis
». F. 964 an d. Taabl .-V.
Zimmerofen und
kl. Küchenherd

zu kaufen aef. Castansr.
Mauritiusstr . 1. Laden.

Platin , Gold - u . Silbersachen
Kette , Ringe, Schmucksachen, Zahngebisse in Gold und
Kautschuk und deral. laust als Fachmann wie bekannt

ree l, gewissenhaft und höchstzahlend
/ Gold » und Silber » ff *}
\ Tchmiede -Werkstatt -" l » WtYKslbktt

Obere Webergassc 56.
EdelmetaN -Verkauf^ft.bedingte vertraueuSsaches
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Achtung!
Brillanten, Perlen!

Platin , Gold u . Silber , Uhren , Ketten.
Ringe , Bestecke, auch alte Gold - und
Silber -Gegenstände zum Einschmelzen

kauft zu den höchsten Preisen

*$ ?•Citrine ans? aris « k
Dotzheimer Str . 12, P . — Bürost. 9—8 Uhr.

Komme auf Wunsch in die Wohnung.

cDass roirHersü jetzt wieder kriegen
Wacht uns den IVasditag zun Vergnügen

Alle Sorten brauchbare

=Flaschen E
kauft zu hohen Preisen

Flaschenhandlung Klein
Roonstrahe 4. Telephon 5173.

Werden/auf Bestellung abgeholt._

( MW )
ZllM MW

Franzose. Dr . iur .. sucht

jlonoerfation
mit deutscher Perlon.

Balot Hubert.
Lotel Neaina . Zim. 18.

Zu ivrechen von 5 bis
6 llbr abends ._

3unoH granjofe
Student , sucht jg. gebild.
Deutschen zwecks
Skrstez-raMsL

Sotel Riviera Portier ^ .
.. Süüaer Franzose

wünscht fcanzas, Unter¬
richt zu gedcn oder gegen
deutschen Unterricht zu
tauschen. Eefll . Offerten
unter W. 888 an den
Tanbl.-Perlan

Cngl . u . französ.
Anfangs -Un terricht

gesucht. Off. unter A. 323
an den  Tagbl .-Berlag.

Gründlicher
französischer Unterricht

gesucht. Offerten unter
.6 on d>-n Taabl .-Vl.
Grünst . Klaoier -ttnterr.

2mal w. 85 Mk. monati.
xff . u. T . 859 T.-Derl.
Violin - ü. Klao .»Untecr.

Eerichtsftrnbe 9.

I MM « 1
s. Akitiaas - u. Abeiidtisch.
Off. u. R. 956 T .rgbl .-Vl.
- igleidK -
wird an tüchttne Leute
mit Kapital abgegeben.
Offerten unter F. 864 au
den Toaol .-Berlag.

Zu übernehmen gesucht.

Heimes HOlist
w. möglich mit Wohnung.
Offerten unter S . 968 an
den Taab l. -Vertag.

Welche
Metzgerei

übernimmt den Verkauf
cfner erstkl. Fleisch- und
Wurstwaren - Fabrik aus
eigene Rechnung? Off. u.
Sh. 967 Tagdl -Verlag.

^Leiche Malerin
wünscht Lllodell. männl .,gegen kl. Vergütung?
Off, u. K. 868 T ag bl.-Vl

Wo kann Mädchen
, loiort Servieren lernen
gegen Vergüeung. Off. u.
T. 867 Tasbl -Verlag.

Aeltere Dame
lucht in kleiner aber aut.
Venlion über Winter

Unterkunft.

SfUkJygLXafiMJS,
in bester Geschäftslage,
ev. Saus , zu kauf, gesucht.
Off, u. D. 963 Taabl .-P '..

SMUnrnWne
8, System , sichtb. Schrift,
zii leiben gef. Schonende
Dcbandl . zuges. Off. mit
Äkonatspreis u. H. 864
an den Tagbl .-Verlag

MWWNM"
Suche Tauschverbindung.
Gebe Serb . Südst . und
Balkan gegen Deutsch, u.
Eurova . Schriftliche Be-
nachr. erb. Jovanovitsch.
Ublandstraße S.
Dame. w. einige Monare
zuiückgez. leben will . find,
bei e. Dame liebev . diskr.
Aufnahme in ruh ., wald¬
reicher Lage bei vorzügl.
‘ <cr»flea . in Eonfenoelm
bei Mainz . Offerten unc.
ll . 14519 an Ann .-Exved.
D. Frenz . G- m. b. S.
Mainz. _ F16

Fräulein
35 Jahre , w. die Bekannt¬
schaft eines besst Herrn
zwecks Heirat . Off . mit
Bild « . G. 868 an dm
Tagbl .-Verlag . Anonym
zweckl. Diskretion Ehren¬
sache,
Junge Dame

grabe, raif .. temperam.
Erschein., mit großzügig
Ebarakter . eia . Wohnung,
möchte vornebmen . wenn
auch ält . Herrn , der ihr
tr . Freund , gut . Kamerao
fein könnte , kennen zu
lernen zwecks Ehe . Off. u.
E . 968 Tagbl -Verlaa.

Fabrikbesitzer
Ans. 30 I .. katb-, gebild.
gesund, mittl . Grübe , be¬
deutend . Vermögen , aus
gut . Familie , wünscht mL
cdeldenk. hübsch. Dame,
auch Witwe . 25—35 I
lVerm von Eltern oder
Verw . erwünscht) , zwecks
ideal , glückl. Ehe bekannt
zu werden . Briefe oder
Pbotogr . werd diskr . zu-
rückaesch. Off . u . O. 967
an den Taabl .-Bcrlag

ge-
Mt

ron jung , blond . Manne,
zw. Heirat . Ausländerin
angenehm . Diskr . »uge-
sichert. Off. unt . L. 985
an den Tagbl .-Verlag.

Gemälde
aller meiner
erstklassige, Bronzen,
Uhren , Möbel , SticheMfliiifgfeHeld

TaunuSstraße 29.

Ankauf
v. Juwelen , Bildern,
Möbeln , Bronzen,

ganzen Nachlässen.
Schätzungen.

«mMlen-M
Taunusstrabe 29.

Beteiligung.
Wer beteiligt stch still oder tätig m t größerem

Kapital (zirka 100—200 Mille) bei langjährigem Fach¬
mann an Neugründung einer Großhandlung der
Obst-, Gemüse », Kartoffel » u. Landesprodukten-
branche ? ^ il- ^ns ^wlften^ unter Z. 963 Tagbl.»Verl.

-J» Gallensteine
Rheumatismus
Hämorrhoiden

-
JL

Freitag , 9. Sep ember, erteilt unser beglaubigter
Vertreter in Wiesbaden , im Hotel Vogel,
Rheinstr . 27, v. 10—6, kostenl . Ausk . an jederm,
Weyand -Masurh , Essen -W., Schölerpad 114.

fetzt Ist das Waschen wieder eine Lust ; tm Nu Ist die WSsdio
fertig, blendendweifc , wie auf dem Rasen gebleicht . Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit , Zeit . Seife und Kohlen .«

PERSI L
ist das beste selbsttätige Waschmittel ! Überall erhältlich nur In

Orlglnal -Padcung . niemals lose.

Alleinige Herstellen HENKEL £ CIE ., DÜSSELDORF.

Vertreter : Th . SltlUlfZ , Kirchgasse 48.

d. d.Reise zurüctf.
Sprechst . V,12—’/. l , 3—4

■auß r Drnnerstag.

zum &itwwdun

^J -ÖOltJnhali
H oottäüg  2]

Willi -Höcker
I Grosskflcheneinrichlunaen

SchiHerplai » L.

aut aeleaen. mögl. Kur¬
viertel . für kürzere oder
längere Zeit gegen gufe
Vergütung gesucht für
bessere Ausstellung. Off.
unter S . 952 an d. Tag-
blatt -Verlaa.

!GeMtI.lkWfehImgen1
Gelegenheitm Darm*

ItQDt nad)
mit Möbelwoaen und

Lait-Auto.
Rückers Äiöbeltransvort.

Wellritzstrabe 16.

Aw SAMM
empf. llch im Anfeitigen
eleg. Jackenkleider und
Mantel pro Tag 20 Mk.
Oü . u. E. 969 Tagbl .-Bl.
Bettwäsche ». Waschen

u Bügeln wird angen.
Ding . Rüdesb . Str . 31. ü.
Waschfrau hat noch Tage

lrei . Fr . Trost. Hellmund-
strabe 31. Vdb. Ainns.

Herrenwäsche
zum Waschen. Bügeln u.
Ausbessern wird angen.
Herderstrobe 2. Stb . 1 r.

Maniküre
Anna Rcbm.

Moritzstraße 17. 2- Stock.
Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2,
am Nesidenz-Tbeater.
Maniküre S . Fcyhl.

Ellenboaenaass« 9. 1.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dotzheimer Str »be 2, 1.
Sorschzelt von 12—7 Ubr.

Handpflege
Amalie Tremus.

Zietenring 6. Part , rechis
Haltestelle Linie 3 u. 4.

BMen.Gesunden)
Lerloren Eametag . 27.

Aua ... gold. Brosche, altes
Erbstück. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei
Huttel , Blücherstrabe 15,
2. Stock, oder Polirei-
Direktion.  _

Verloren
goldene Blusennadel mit
Perlen u. Brill . Hobe Be¬
lohnung . Ab». Schenken-
d instrabe 7. 9 rechts, od
Fundbüro.

sofort ab Lager Biebrich lieferbar. Lieferung nur
an Aiederverläufer . Vertreter allerorts gesucht.

Erich Delp, Biebrich am Rhein
fm  Ostlahnhof Fernsprecher694.

Achtung ! Achtung!

Autobesitzer!
v Abblendschalter

für elektrische Dynamobeleuchtung gemäß neuester
Polizeivorschrift vorrätig ! — Einbau schnellstens.

Gebr . Bollmer
Spezialwerkstätte für elektrische Auto-Dynamo«

beleuchtungs - und Anlasser-Anlagen
Klarenthaler Straße 8._ Telephon 1431.

, <SCektrCsche
JhstaUaUomrx

WALTER.
H/MENBERCi

Wiesbaden
LAm&ASSf 15
TCLe-SVSX&SSC,

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bera & Co . , Bismarckring 19

Kunstspiel-Jnsinimente.

Flügel und Pianinos
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiliiiiiillltlliuiiiiiitiiiii

mit eingebautem

Phonola- Ducanola
Duca Oder Mignon
teils -neu , teils gespielt , aber

garantiert tadellos . :*:

Piano-MagazinH«Schlitten
WilhclmatraCe 16 (Gartenhaus ).

Umzüge nach hier u . auswärts,
Fahrten mit Lastauto jeder ?lrt , Waggonausladungen.

Gewijseniafte Besorgung unter Garantie.
Firmeninhaber langjähriger Packer. Eigenes Personal.

Telephon 3083. Wiesbaden , Wellritzstraße 16.
Rischer '» Möbel - Transport.

Installation
Gas» Wasser, sanitäre Einricht.

Alle Spenglerarbeiten werden fachgemäß
bei billigster Berechnung au ĝeführt . Mit Kosten-
voranfchl gen stehe gerne zu Diensten.

N. Brühl . Spenglermeister
Blilcherstrahe 18. Telephon 1504.

EIS

Syphilis Kaut- und Blasenleiden
b. Männern u. Frauen
— Blutuntersuchung—

Wiesbaden , Marktstr . 6 , I. Etage.
or. mH. Horvath’s uÄtÄ br

Sprechstd . 10—12, 4—6, Sonntag 10—12.

Mobiliar ». Fuhrwerks-, Automobil-

Versteigerung
Morgen Donnerstag , 8 . Sept.

vormittags 9Va Uhr beginnend, versteigere ich zu-
folge Auftrags wegen Wegzugs usw. in meinem Ver-
stelgerungslokale

43  LOllstlch 43 , Wisr
nachfolgende sehr gut erhaltene Mobilien als:

1. 1 lompli eich. Estzimmer, 1 kompl.
Küche. 1 Wohnzimmer. 1 Dielen¬
garnitur . 1 Klubgarnitur in Gobelin,
sowie verschiedene einzel. Polster¬
garnituren . einzelne Sofas und Sessel,
1 pol. Kleiderschrank, einzelne Tische.
3 Eisschränke in verschied. Groben,
1 Ankleide- und sonstige Spiegel.
i kleiner Schreibtisch mit Aufsatz,

„Rollschutzwand, Gardinenspanner.
1 gr. Anzahl Bilder i. Oel u. unt. Glas,
1 kompl. Eiersammlung mit Tischen
und 6 Sammelkasten. 1 selten schöner
Gewehrständer aus Geweihen. 4 Zier¬
gewehre (Vorderlader ), div. verschied.
Bestecke und viele Haus- und Küchen¬
utensilien . 1 fast neue Sattler -Arm-
Maschine (Marke Adler).

2. Ferner kommt zum Ausgebot:
1 Zinkausgeschlag. Metzgerekwagen,
(auch als Federrolle zu benutzen),
3 kompl. 2 spänner- und 1 I spänner
Pferdegeschirr, sowie Geschirrutensilien

3. Anschlietzend 1 fast neue Cyilonette
und I Phenomobil -Lieferungswagen.

Bes ch igung zu Nr . 1 täglich von 8—12 und
2' /, —6 Uhr. Besichlung zu Nr . 2 und 3 am Tage
vor der Bersteigerung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willy Wink

Auktionator u. Tarator . Handelsgericht!, eingetragen
Luisenstraße43 . Wiesbaden.  Telephon5207.

riet mteringieinr WeiBweis
ausgezeichneter kräftiger Tischwein , der sich
durch seine Qualität von selbst empfiehlt.

Flasche Hk . 8 .—

bei 50  FI.Mk.7.50  ohne Steuer und Glas.
Lassen Sie bitte eine Probeflasche holen.

Hubert Schütz& Co.,
Kaiser-Friadrich-Ring 70. Tel, 6331.

BlF.Mt- ll M -iap
„Beisleueranlagen “

liefern schnell und gut 807
Tel. 759 Gebr. Kaberstock Albrechtstr.7

Geschlechtsleiden
und ihre Behandlung durch unschädliche lang¬
erprobte Kräuferltiiren ohne Einspritzung
und ohne Berulsstörung bei frischen und veralteten
Leiden . Ausführliche Broschüre mit Anweisung
zur Selbstbehandlu g und vielen Dankschreiben
versendet diskret gegen Mk. 2.—-
Dr. S. S. Rauebar, med. V:rlag, Hannover, Odeonstr. 3.

X la Buchen-Bügel-Holzkohlen
garantiert rauch « u. geruchlos,

ft Ztr . 95 Mit., auch kiloweise abzugeben
Adolf Nemnich, Holz*o. Kohlenhandlg.

Telephon 1578 . Hermannsfr . 21.

Näh -Kurse.
Gebe Damen Gelegenheit sich ihre
Garderobe bei mir eelbst anxufertigen

A, Laurent - Fleinert
lü Herrngartenstrasse 13.

Qunnar Tolnaes

Walhalla.

MIß Rosa Enders
Wendelin Erbenldi

Verlobte.
Wiesbaden , 7 . Sepfemb «riQ21.

33 , Howland Sfreel 03 , Dotzheimer Sir.
Toifenh . Court RooCl " Tlöaaiaacten.

London
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rdiejteiael
20 Seifcn&fötter mit Umschlag. Wkl. 2.—
40 .. . . „ z.rö
TRäilitlk „SaitmcUt “ in feiner

fladier Nickslctoss . . . . . „ ^2 .—
foatz &tüde . . . . . . . . . „ 2 .50

Är . ^ 1. M̂ers ^eim
Fabrik fsinsr Farfümsrisn

’Wic&i&dm
lüUfwfmstraf« 38. Jcmsprecftcr 3007.

KT 69

Verpackungen
von

Kunstgegenständen, Gemälden, Glas,
Porzellan, Hochzeits-Geschenken, Erb-
schastsgütem aller Art, Möbeln rc.

und deren Versendung
werden sachgemäß ausgeführt durch 513

i Reitenmayer
WiesbaLsn - Mainz

kL «LeL'sLDW2« 20 , Parterre
Damen- ispüI  üerrsntiüfis

mmm  MimSrtiile meiden
auf fieu umgepreftf

schön garniert , auch altes Material verwendet.
Schicke Modelle liegen aul.

Spezialität: Pelaarbeälep.
Neu und Umänderungen bei billigster Berechnung.

Rodei 'sfs 'aOe 20 , Parterre.
Wiesbadener Mannergesang-

Verein E. V.
Die Damen unserer Bereinsmitgl.

werden zu einer Besprech., betr. uns.
JnSikLumsseier F266

auf Donnerst., 8. Tept., nachm. 5Uhr
Bereinslokal „Schwalbacher Hof",

Emser Straße, freundl. eingelaoen.
Der Vorstand.

„Cafe Corso C£
narflcfstr . 2 # ®I.Stodc
«■■'ii'iiiu ifgxg ^ ärâ ä’ii-Emf'gT .riaiiiinn

Volisiämiig renoviert.
Jeden Abend von 7 Uhr ab

UWLZWLtos-«Itoüzeri
Prima «Jeiae .Voübiep

Spezialität : Aperitif «Buffet.
Direktion Alplions Kunze"

Rbeirax &iai *S «"
Ab heute:

Der neueste Schlager der Saison!

„Claiaei-Röralener“
in drei Teilen, zusammen 19 Akte, mit

Miss 2®eari White in der Hauptrolle.
Vom 7- bis 13. September: I. Teil:

„Die GÖUim des fernen Westens « .
Vom 14. bis 20. September: II Teil:

„Das Todesrennen « .
Vom 21. bis 27. September: III. Teil:
„Der schwimmende Sarg « .

Kinephon-
Taunuss traße 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140.

Gotzendammepung
Drama aus 2 Welten, 6 Akte.

mit Manja Tzafschewa.
Herrliche Bilder aus Indien.

Spannende , reichlsewegte Handlung.
Hervorregende Darstellung.

= So ein Latssbub =
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Paul HeMemann.

Wiesbadener Tagviarr. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 403.

H| P Am Schloßplatz. Telephon 6313. Eir
inimminaiimimiiniiiiiiiniiiiiiimniniHiiiiiimniiHnmB-..nmawrHfffiHiBniBHnnmm«irff»iiitu,rtiimmHiiH»mmiiiuiHmiin

SSSS  Spezialgericht täglich von 12 und 6 Uhr ab: SSSSS

H Jriselie Oehsenbrnsf, JCeerrettielisauce, J
A Bouillonkartoffeln und Beilage. 8

Heute Mittwoch von 12  Uhr ah:

{ Tasanen°.Jfönse Sssenj
Abends von S Uhr ab;

Z Spanferkel tni! Magontwise-SalatK
§ü Rhein-Zander auf Feinschmeckerart

Heute ab71/«Uhr

Kein Weinzwang.
JAZZ - BAND.

SCHUM ANN -THEATER
Frankfurt a. M. Gegenüber d. Hauptbahnhof.

Täglich abends 7lA Uhn
rfiEU ! Das sensationelle große NEU!

UARSETE- PROGRAMM!
Pas TagesgesprächS

Kartenverkauf: An der Theaterkasse 10—1Uhr
und ab 5 Uhr. Außerdem bei den auf den

Plakaten verzeichneten Verkaufsstellen.
Jed. Sonntag: J2 Vorstellungen, 3Uhr u. 71/»Uhr.
3 Uhr: Fremden-Vorstellung. Halbe Preise!

Hesidenz-Mater
— Schönstes Lichtspielhaus —

Ab Samstag, 3. September bis einschl. Freitag,
den S. September.

Ununterbrochen tägl . von 3l/; bis 101/, Uhr:
Der erstegroße ALBERTINI-Sensationsfilm

“S“ ODEON KiShg-S
iiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Das Rätsel von Kopenhagen.

Sensations-Schguspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen: Eiüciano ßibertini
u. der weltberühmte Schimpanse Kapitän Jack H.

Vorher: F369

Aus der Unlvorsal-Sammeimappe Nr.3.
:: :: :: Großes Orchester :: :: ::

II. Teil:
Ser Schrecken der Millionäre.

Kriminal-Schauspiel in 4 Akten.
Das Sdiidisal zeigte den weg.

Drama in 4 Akten.

Einige Ztr . Aevirl
auf dem Baum zu verf.
Näh. im Tagbl.-Berl. Ni

M-Ihaiia-Ihsatsr
Kirchg&sse 72. Telephon 6137.

Das große Doppel - Programm!

Mia May
in dem 4aktigen Filmschauspiel

Die platonudie Che.
Die Höllenmaschine.

Sensationelles Erlebnis des Meister - Detektivs
Harry Hill in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Valy Arnheim und Marga Lindt.

Spielzeit 3—101/, Uhr..

billigst.

Ml MM
Saalgasse 38, Ecke Nerostr.
und Kanlbrunnenstratze 11.

Eichen-Sägem chl
zum Räuchern bat stets
vorrätig

Ml »M &Stil
Sägewerk.

Zimmermeister.
ueh. Güterbabnbos A>est.

Telephourus 0175.

Künstlerspiele.
Dir. H. Habets

Conference:
Ludolf Köllisch.

September-Programm:
Erna Maria Schreib

Tänzerin
Fräulein Inge Raff

Sängerin
Lissy & Ren6

in ihren mod. Tänzen
Ludolf Köllisch

Humoristu.Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schrittst,u.Komponist
Am Flügel: F.Dr inkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Mestrnm
Rheinisch. Komiker in
seinen Verwandlungen
Ab 18. bis incl. 26.Sept.
Gastspiel Bela Laskv

u. Annemarie Hegner
Am Flügel:C.Wiegand.

U .T.
Ab heute:

Das Geheimnis der
Banditen
II . Teil:

Zur Hilfe.
7 /Akten.

Lustig. Beiprogramm.

Kammer':: Lichtspiels
Mauriflussfr . 12.

Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten

mit

Ulte Heniiiai.
Die rollende Kugel

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Ernst Hofmann und
Olga Limburg.

Kleine Eintrittspreise:
1.50 bis 3.75 Mk.

I
implizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspieie
WIESBADEN
Telephon 1028.iiiiiimiiiimiiiiiiiiimiiHiiiiiiiiii

1.—15. September:

Das vsilständii
unerrsichts neue
erstkl. Programm.

Täglich 5 Uhr:
Tanztee mit künst-
lerischenDarbietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz -HandTrocadero

Tanzpalast und Bar
N i . . .

AM
Staats -Theater.

Mittwoch. 7. September.
Sondervorstellung.

Emilia Galotti.
Trauerspiel in 5 Auszügen von

E. E. Lcsslng.
Emilia Ealotti Johanna Mund
Odoardo . . . . Walter Zollin
Claudia . . . . Amalie Laudien
Gonzaga, Prinz . O. Wollmann
Marinem . Dr. Paul Gerhards
Camillo Nota . . Hans Rodius
Conti, Maler . . . K. L. Diehl
Graf Appiani . Gustav Albert
Gräfin Orstna . . Thila Hummel
Angela . . . Guido Lehrmann
Pirro . Diener . Friede. Prüfer
Battista, Diener . HansBernhösr
Kammerdiener . . Adolf Spietz
Nach dem zweiten Aufzuge tritt
eine Pause von 12 Minuten em.
Anfang 7, Ende etwaS.4L Uhr.

sfiucijaiis-ltomeile]
Mittwoch, 7. September.

Abonnements-Kanzsrts
Ausgeführt vom Wiesbadener,Blas-Orchester.

Leitung: W. Haberland.
Nachmittags4—5.39 Uhr

1; Ouvertüre zur Operette
„Banditenstreiche" von F.
v. Suppö.

*. Morceau gracieux ä laGavotte von Aletter.
3. Erinnerungan R. WagnersTannhäuser von Hamm.
4. Dorfkinder- Walzer, nach

Motiven aus der Operette
»Der Zigeunerprimas 14 vonKalman.

5. Ouvertürezur Oper „Ales-
sandro Stradella“ von F.
v. Flotow.

6. Korallenklippen, Mazurkavon Fr. Lehär.
7. An der Weser, Lied vonPresseU
6. Potpourri nach$fotiven der

0perette ..DerVogslhLndler^von C. Zeller.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

1. Ouvertüre „Flotte Bursche“
von F. v. Suppö.

2. La Paloma, Mexikanische®
Lied von Yradier.

3. Zweite Finale aus der Oper
„Maritana“ \ on Wallace.

4. Künstlerleben, Walzer vonJoh. Strauß.
5. Konzert-Ouvertüre ütor das

Thüringer Volkslied vonC. Latann.
6. Geburtstags-Ständchen vonLinke.
7. Pilgerchor und Lied an den

Abendstern aus der Oper
„Tannhäuser“ von Wagner.

8. Waidmanns Lieblingsüedei^
Potpourri von Reokiing.

/
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